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schon mal wie ein Adler auf die 4478 Meter hohe Spit-
ze des Schweizer Matterhorn-Gipfels geblickt? Nein? 
Dann nix wie hin in unseren schönen Gasometer am 
Rhein-Herne-Kanal. Seit wenigen Tagen ist dort die neue 
spektakuläre Ausstellung „Der Berg ruft“ zu sehen. Der 
berühmte Berg der Alpen schwebt 17 Meter hoch im ge-
waltigen Luftraum über der Manege. Und das Ganze auch 
noch kopfüber! Da kann einem beim Blick in den großen 
Spiegel am Boden schon ein wenig schwindelig werden…

Ihre Pforten schließen wird am 29. April nach gut 20 Jah-
ren die Dauerausstellung „Schwerindustrie“ im LVR-In-
dustriemuseum hinter dem Hauptbahnhof. Nach dem 
Abbau der Exponate werden die Bagger in Altenberg an-
rollen – die große Halle der alten Zinkfabrik wird kom-
plett umgebaut. Eine neue Ausstellung soll dann ab dem 
Jahr 2021 modernere Elemente haben, flexibler gestaltet 
sein und zeitgemäße Medien einsetzen. Man darf ge-
spannt sein. Noch bis Ende Oktober dieses Jahres ist in 
Altenberg aber die Sonderausstellung „Energiewenden“ 
zu sehen.

Filmemacher und Filmjournalisten aus aller Welt sind 
Anfang Mai wieder bei den Internationalen Kurzfilmta-
gen Gäste in unserer Stadt, und dies schon zum 64. Mal. 
Gäste haben im vergangenen Jahr auch für einen Rekord 
gesorgt: Noch nie haben so viele auswärtige Besucher in 
Oberhausen übernachtet wie 2017 – knapp 485.000 Über-
nachtungen waren es. Eine stolze Zahl, die die Touris-
musfachleute der Stadt hoch erfreut.

Dankeschön sagen möchte die Redaktion den mehr als 
200 Leserinnen und Lesern – 64 Prozent waren weiblich 
–, die sich an der Umfrage im letzten Heft zum Gesam-
teindruck des Stadtmagazins Oh! beteiligt haben. Das Er-
gebnis hat uns gezeigt, dass wir auf einem richtigen Weg 
sind: Layout/Design beurteilten 95 Prozent mit „sehr gut 
bis gut“, 83 Prozent vergaben diese Bewertung für Schrift 
und Lesbarkeit, 81 Prozent für den Themenmix und 79 
Prozent für die Orientierung. Beliebteste Rubriken schei-
nen bei Ihnen der Veranstaltungskalender, Themen aus 
Kunst und Kultur sowie die „Stadtgespräch“-News zu 
sein. Mehr gewünscht werden Beiträge aus den Berei-
chen Familie und Sport sowie aus den Stadtteilen. Wir 
versprechen, daran zu arbeiten.

Jetzt aber erst einmal viel Lese-Spaß mit unserer neuen 
Ausgabe! 

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de
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Die 5. Schiffsparade KulturKanal auf dem 
Rhein-Herne-Kanal am Sonntag, 29. April, 
ist in diesem Jahr erstmalig eingebettet in 
den Aktionstag KanalErwachen. Zwischen 
Duisburg und Datteln feiern Vereine und 
Institutionen mit Aktionen und Festen den 
Auftakt der Kanalsaison in der Metropole 
Ruhr. In Oberhausen gibt es von 14 bis 18 Uhr 
in der Marina ein Familienfest mit bunten 
Kinderaktionen, für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Die Schiffsparade startet wie immer 
um 14 Uhr am Nordsternpark in Gelsenkir-
chen und zieht mit über 40 Fahrgastschiffen 
sowie Motorsport- und Ruderbooten über 
den Kanal bis zum Kaisergarten Oberhau-
sen. Ankunft ist dort gegen 16 Uhr mit einem 
kleinen Abschlussfest. An der Marina kann 
man den vorbeifahrenden Schiffen und Boo-
ten bereits gegen 15.45 Uhr zujubeln.  

5. SCHIFFSPARADE 
AUF DEM KANAL

Am 29. April mit Familienfest an der Marina

Museumsfest und Aktionstag für die Gleichstellung 
behinderter Menschen wieder Hand in Hand: Das 
LVR-Industriemuseum, die Stadt Oberhausen und 
das Zentrum Altenberg feiern auch in diesem Jahr am 

Sonntag, 6. Mai, von 12 bis 17 Uhr an der Hansastraße gemeinsam und 
bieten für Menschen mit und ohne Behinderung ein abwechslungs-
reiches und unterhaltsames Programm. Auf die Besucherinnen und 
Besucher warten Musik und Tanz, Führungen und viele spannende 
Aktionen zum Staunen und Spaß haben. Der Eintritt ist frei.
 
Die Wissenschaftsshow „Baff!“ um 13 Uhr und 14.30 Uhr bietet fes-
selnde Aktionen, die sich vor allem an Kinder richten. Die Kids sind 
natürlich nicht nur Zuschauer, sondern aktiv an den Bühnenexperi-
menten beteiligt. Die Forscher-Werkstatt der Physikanten lädt zum 
Experimentieren und Basteln ein. Zweimal pro Stunde finden Füh-
rungen durch die Ausstellung „Energiewenden“ statt, um 15 Uhr gibt 
es auch eine Führung für Gehörlose. Auf dem Außengelände zeigen 
Schmiede und Gießer ihr Können. Außerdem gibt es zahlreiche Stän-
de und Mitmach-Aktionen der verschiedenen Organisationen und 
Verbände aus der Arbeit für und mit Menschen mit Behinderung 
sowie dem Büro für Chancengleichheit der Stadt Oberhausen. Zum 
Schluss des Festes gegen 17 Uhr findet eine große Luftballonaktion 
statt. Die integrative Disco „Nobody’s perfect“ geht dann noch bis 
21 Uhr weiter.

Sonntag, 6. Mai

Pünktlich zum Start in die neue Radsaison findet am Sams-
tag, 21. April, von 9 bis 13 Uhr auf dem Gelände der Gemein-
schafts-Müll-Verbrennungsanlage (Zugang Liricher Straße 121) 
wieder eine Fahrradbörse statt. Besucher haben an diesem Tag 
die Gelegenheit, Fahrräder, Kindersitze, Anhänger, Roller und 
Fahrradzubehör zu verkaufen oder zu kaufen. Verkaufsschil-
der und Befestigungsmaterialien werden von den Mitarbeitern 
der GMVA zur Verfügung gestellt, die Teilnahme an der Börse 
selbst ist kostenfrei.

Mit dabei ist am 21. April auch die Oberhausener Polizei, die 
gerne bereit ist, gekaufte Räder auf ihre Verkehrssicherheit 
zu überprüfen. Fahrräder können auch von Mitarbeitern der 
ZAQ-Radstation „codiert“ werden. Dabei wird eine Gravur auf 

dem Radrahmen angebracht, die auf viele Langfinger eine ab-
schreckende Wirkung hat. Damit Eltern Gelegenheit haben, 
sich in Ruhe nach einem geeigneten Rad umzusehen, können 
sich die Kinder am Spielmobil der Ruhrwerkstatt vergnügen 
oder Theo Tonne kennenlernen, das Super-Sauber-Maskott-
chen der Stadt.

Während der Fahrradbörse besteht auch die Möglichkeit, die 
Müllverbrennungsanlage zu besichtigen. Die Führung mit 
fachkundigen GMVA-Mitarbeitern dauert etwa eine Stunde. 
Unterhaltung und Information bieten verschiedene Vereine 
wie die Liricher Karnevalsgesellschaft, und für das leibliche 
Wohl ist vor Ort ebenfalls gesorgt.

Das ganz große Fest zur Schiffsparade fin-
det in Kooperation mit dem 36. Ruhrge-
bietswandertag diesmal im Nordsternpark 
Gelsenkirchen statt. Wer von Oberhausen 
aus auf einem Fahrgastschiff bei der Para-
de dabei sein will, hat zwei Möglichkeiten: 
Die „MS Duisburg“ legt um 12.30 Uhr am 
Kaisergarten Richtung Gelsenkirchen ab 
und ist um ca. 16.15 Uhr wieder zurück. Der 
Fahrpreis inkl. Kaffeegedeck: 29 Euro für 
Erwachsene, 19 Euro für Kinder (4-13 Jah-
re). Tickets können unter Tel. 0203 7139667 
oder per E-Mail info@hafenrundfahrt.nrw 
gebucht werden. Die „MS Rheinfels“ fährt 
bereits um 12 Uhr ab Kaisergarten, auch hier 
sind Anmeldungen unter Tel. 0203 8070677 
bzw. 0176 80568591 erforderlich. Der Fahr-
preis: 18 Euro.

Stark. Stärker. Sterkrade. Jede 
Menge los ist im Oberhau-
sener Norden. Am Samstag, 
7. April, heißt es am Sterk-
rader Tor von 10 bis 14 Uhr 
„Oberhausener Schätzchen“ 
mit dem fünften Automo-
bil-Treffen für Oldtimer und 
Unikate. Die „Sterkrader 
Spätschicht“, den neuen Feier- 
abendtreff auf dem Kleinen 
Markt“, gibt es wieder am 
Donnerstag, 19. April, von 
16 bis 21 Uhr (weitere Ter-
mine: 17. Mai u. 19. Juli). Das 
37. Sterkrader Spiel- und 
Sportwochenende steigt am 
28. und 29. April, jeweils von 
11 bis 18 Uhr, das beliebte 
Maskottchentreffen fin-
det am 29. April zwischen 
13.30 und 17.30 Uhr statt. Und 
dann ist es ja auch nicht mehr 
weit bis zur großen Sterkra-
der Fronleichnamskirmes 
vom 30. Mai bis 4. Juni...

IN 
STERKRADE 
BRUMMT’S

FAHRRADBÖRSE IN LIRICH
Am 21. April auf dem GMVA-Gelände

FAMILIENFEST 
AUF ZINK 

ALTENBERG
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„Technisch gesehen ist es das Aufwändigs-
te, was wir bisher im Gasometer präsentiert 
haben“, sagt Jeanette Schmitz, Geschäftsfüh-
rerin der Gasometer Oberhausen GmbH. In 
der Tat ist es eine Meisterleistung, denn die 
Dimensionen der Nachbildung des gleicher-
maßen markanten wie imposanten Schwei-
zer Berges Matterhorn, Höhepunkt der vor 
einigen Tagen eröffneten neuen Ausstellung 
„Der Berg ruft“, sind enorm: 43 Meter lang 
und rund 30 Meter breit ist die Grundplat-
te, auf der sich 17 Meter hoch der 1865 erst-
mals bestiegene Alpengipfel erhebt – und 
das kopfüber. Wer in den riesigen Spiegel auf 
dem Boden in der Manege des Gasometers 
hinein- und hinabschaut, der hat schon eine 
leicht schwindelerregende Aussicht, denn er 
bekommt einen einzigartigen Blick aus der 
Adlerperspektive auf die in natura 4478 Me-
ter hohe Matterhornspitze. Das knallt schon 
ganz ordentlich.

17 Projektoren puzzeln im Gasometer ein 
möglichst genaues Abbild des Matter-
horn-Berges. Die gesamte Projektionsfläche 
der Matterhorn-Oberfläche beträgt über 
2000 Quadratmeter mit einer Auflösung von 
rund 39 Millionen Pixeln. Gebläse halten den 
Spezialstoff der Außenhülle der rund acht 
Tonnen schweren Skulptur permanent un-
ter leichtem Unterdruck und sorgen so für 
ein konstantes Bild im Innenraum des Gaso-
meters. Errichtet wurde der spektakuläre 
„schwebende Berg“ von der Lübecker Spezi-
alfirma „geo – die Luftwerker“, die pixelge-
naue Aufbereitung der Tag- und Nachtbilder 
des Berges richtete die Hamburger Firma In-
termediate Engineering ein. 

Die erforderlichen Rohdaten dazu kamen 
vom Erdbeobachtungsteam des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) 
in Oberpfaffenhofen. Das DLR ist auch bei 
dieser Ausstellung Projektpartner des Gaso-
meter Oberhausen. „Die Besucher blicken 
im Gasometer auf wissenschaftliche Daten, 
die mit modernster Technik gewonnen und 
aufbereitet wurden. Was normalerweise 
dazu dient, Erkenntnisse über unsere Erde 
und ihre Veränderung zu gewinnen, lässt 
sich hier nutzen, um die machtvolle und 
wunderbare Gestalt unserer Natur erlebbar 
zu machen“, erklärt Nils Sparwasser, Abtei-
lungsleiter beim DLR.

DAS MATTERHORN 
STEHT KOPF

Ausstellung „Der Berg ruft“ im Gasometer eröffnet
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Neben der Matterhorn-Skulptur erzählt 
die neue Ausstellung von der Faszination 
der Bergwelt auf die Menschen. Sie zeigt in 
großartigen und großformatigen Filmen und 
Bildern, die rund um die Manege und im Un-
terscheibenraum des Gasometers zu sehen 
sind, ihre atemberaubende Schönheit. Le-
gendäre Erstbesteigungen der berühmtesten 
Gipfel der Erde sind dabei ebenso ein The-
ma wie einzigartige Tier- und Pflanzenwel-
ten in eisigen Höhen und dünner Luft. Prof. 
Peter Pachnicke, Kurator der Ausstellung „Der 
Berg ruft“: „Wir erzählen von wundervollen 
Orten, die seit jeher die Menschen begeistert 
haben. Die Bilder ziehen die Betrachter in ih-
ren Bann und präsentieren einige der erha-
bensten Lebensräume unseres Planeten.“

Mit Hilfe von Air Zermatt und einem Team 
um Kurt Lauber, dem „Wächter des Matter-
horns“ und Hüttenwart der Hörnlihütte, war 
es zudem im letzten Jahr gelungen, einen 
etwa 60 Kilo schweren und 60 Zentimeter 
langen Gipfelstein vom Matterhorn zu ber-
gen. Dieser Stein ist nun in Oberhausen zu 
sehen und wandert nach Ende der Ausstel-
lung ins Matterhorn Museum nach Zermatt. 
Neben dem Matterhorn Museum Zermatt 
sind der Nationalpark Berchtesgaden, das 
Messner Mountain Museum, der Deutsche 
Alpenverein NRW und der NABU NRW wei-
tere Partner der Ausstellung, die bis zum 
30. Dezember 2018 gezeigt wird. Unbedingt 
hingehen, gucken und staunen! Der Berg ruft!

ÖFFNUNGSZEITEN:
dienstags bis sonntags sowie feiertags 
von 10 bis 18 Uhr (montags geschlossen, 
außer in den NRW-Ferien); offene Füh-
rungen: sonntags sowie feiertags 14 Uhr, 
Preis 3 Euro (max. 30 Pers.)

EINTRITTSPREISE:
Erwachsene 10 Euro, ermäßigt 7 Euro, 
Gruppen (ab 15 Personen) 7 Euro pro Per-
son; Familienkarte 23 Euro, Dauerkarte 
25 Euro, Schüler im Klassenverband 
4 Euro pro Person. Das Kombiticket mit 
der Ludwiggalerie Schloss Oberhausen 
kostet 13 Euro, mit dem LVR-Industrie-
museum 12 Euro. 

Alle weiteren Informationen zu Grup-
penführungen, Audio-Guides etc. unter 
www.gasometer.de
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Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen
P Design · Familie · Landhaus · Preiswert
P seit 1898 in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P erfahrene Küchenmonteure
P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

6.998,–
VollserVicepreis*

Küchenformation mit Fronten in satinlack Feuerrot. Küchenmaß: ca. 240 x 320 + 180 cm. 
*Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: S Backofen HB633GNs1 eeK* A · S 
Glaskeramik-Kochfeld eT645HN17e · inselesse Airforce F181Tlc eeK* A · S einbaukühlschrank 
Ki18rV20 eeK* A+ · S Geschirrspüler vollintegriert sN63D002eU eeK* A+ · edelstahl-einbauspüle. 
Inklusive Lieferung und Montage 6.998,–.

Küchenformation. softmatte Fronten in trendigem Keramik Grau Dekor. 
Küchenmaß: ca. 270 + 150 cm. *Im Preis enthalten sind hochwertige Marken-
Elektrogeräte: edelstahl-einbaubackofen lBN1112X eeK* A · Glaskeramik-
Kochfeld lAs6100F · edelstahl-Wandesse MissYDT90 eeK* e · einbaukühlschrank 
lK0803 eeK* A+ · Geschirrspüler vollintegriert lV1526 eeK* A+ · edelstahl-
einbauspüle. relingsystem gegen Mehrpreis erhältlich. 
Inklusive Lieferung und Montage 3.498,–.  

3.498,–
VollserVicepreis*

*EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler A+++ – D, Kühl- und 
Gefrierschränke A+++ – G, Backöfen und Herde A+++ - D, Dunstabzüge A+ – F.
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Nutzerfreundlich, informa-
tiv und übersichtlich – so 
kommt der neue Internet-
auftritt der Sanierungsiniti-

ative ALTBAUNEU unter www.alt-bau-
neu.de/oberhausen daher. Mit wenigen 
Klicks erhalten alle Interessierten In-
formationen zum Thema energetische 
Gebäudesanierung sowie Unterstützung 
bei der Umsetzung von Sanierungsmaß-
nahmen. Im Fokus des umfassenden 
Relaunchs stehen sowohl die Aktualität 
und Qualität der baufachlichen Inhalte, 
als auch die Optimierung der Seiten für 
die Touch-Bedienung.

„Das neue Portal ist so gestaltet, dass es 
auf allen gängigen Endgeräten – auch 
den mobilen – komfortabel nutzbar ist“, 
beschreibt Kai Thiemann, Klimaschutz-
manager der Stadt Oberhausen, das neue 
Design. 

In der Rubrik „Aktuell & Lokal“ finden 
Ratsuchende interessante Angebote zur 
energetischen Sanierung, die vor der 
eigenen Haustür angeboten werden; 
schnell und übersichtlich zusammen-
gestellt. Wird ein lokaler Fachmann aus 
Oberhausen in Sachen Energieberatung, 
Planung oder im Handwerk gesucht, ist 
die Kategorie „Experte finden“ genau die 
richtige.

Neben einer aufgepeppten Optik setzt 
die neue Webpräsenz vom NRW-weiten 
Netzwerk ALTBAUNEU auf Mehrwert 
und Service für die 23 teilnehmenden 
Kreise und Kommunen. Besonderer 
Service: Auf den lokalen Seiten werden 
aktuelle Termine und Veranstaltungen 
sowie Ansprechpartner und Kontakt-
möglichkeiten aus der Region bekannt 
gegeben. Für die kommunalen Akteure 
ist die Datenbank ein wichtiges Inst-

rument, das sich in der Praxis bereits 
bewährt hat: Die Expertendatenbank 
ermöglicht es den Kommunen, ihren 
lokalen Fachleuten eine Plattform zu 
bieten. Markus Werntgen-Orman, Leiter 
des Bereichs Umweltschutz,  freut sich 
auf viele Besucher der Seiten: „Mit dem 
neuen Auftritt transportieren wir das 
sperrige Thema ,energetische Gebäude-
modernisierung‘ zeitgemäß, fokussiert 
und anschaulich für alle Ratsuchenden.“

Die Stadt Oberhausen ist Mitglied im 
landesweiten Netzwerk ALTBAUNEU, 
das durch die EnergieAgentur.NRW ko-
ordiniert und vom NRW-Wirtschafts-
ministerium unterstützt wird. Ener-
gieeffizienz ist das zentrale Thema des 
Netzwerks, das umfassend und neutral 
zur Sanierung von Altbauten informiert.

ENERGETISCH SANIEREN: 
MEHR ALS NEUE FARBE AN 
DER FASSADE

Stickoxide in Innenstädten – ein wichtiges 
Thema in der Öffentlichkeit, denn diese 
Luftschadstoffe sind nicht einfach in den 
Griff zu bekommen. Der seit 2010 geltende 

Grenzwert von 40 Mikrogramm (µg) Stickstoffdio-
xid (NO2) pro Kubikmeter Luft (Jahresmittelwert) 
wird in Oberhausen – wie in ca. 60 anderen Städten 
– bisher nicht eingehalten. Die erste Auswertung 
durch das Umweltministerium des Landes NRW 
ergibt für 2017 voraussichtlich einen Jahresmittel-
wert von 49 µg/m³ an der Mülheimer Straße. 

Im Februar 2018 ist das Projekt zur Erstellung eines 
Masterplans „Saubere Luft für Oberhausen“ mit 
Fördermitteln des Bundesverkehrsministeriums 
gestartet. Aufbauend auf den bereits umgesetzten 
Luftreinhalteplänen sollen weitere Maßnahmen 
zur Reduzierung der NO2-Belastung entwickelt 
werden. 

Im Fokus stehen hierbei Maßnahmen aus den Be-
reichen Digitalisierung des Verkehrs, Vernetzung 
im Öffentlichen Personennahverkehr, Radverkehr, 
Elektrifizierung des Verkehrs und urbane Logis-
tik, die die Stadtverwaltung erarbeitet hat. Die 
potenzielle Reduzierung der NO2-Belas-
tung soll ermittelt werden und 
in entsprechende Um-

setzungskonzepte münden.

ONLINE-BEFRAGUNG
Die Beteiligung der Bürger in Form einer öffentli-
chen Veranstaltung im Rahmen der WAZ-Stadtge-
spräche findet am Montag, 14. Mai, um 18 Uhr im 
Bert-Brecht-Haus statt. Eine Online-Befragung 
nach den Osterferien über einen Zeitraum von 
vier Wochen ermöglicht ebenfalls eine Beteiligung 
(genauere Informationen folgen später über die 
Tagespresse und die Homepage der Stadt). In die-
sem Gesamtprozess sollen die erarbeiteten Maß-
nahmen und Inhalte des Projektes vorgestellt und 
mit allen Interessierten diskutiert werden. Auch 
Anregungen für weitere Maßnahmen werden ge-
sammelt.

Ende Juli 2018 sollen die Ergebnisse des Master-
plans vorliegen. Im Sinne des Gesundheitsschut-
zes und zur Vermeidung von Fahrverboten in der 
Stadt Oberhausen sollen diese Ergebnisse für eine 
weitere Förderantragstellung zur Finanzierung 
der Umsetzung der Maßnahmen im Rahmen des 
von der Bundesregierung aufgestellten Förder-

fonds „Nachhaltige Mobilität“ genutzt werden. 

MASTERPLAN
„SAUBERE LUFT FÜR 

OBERHAUSEN“ 
Bürgerbeteiligung am 14. Mai im Bert-Brecht-Haus
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Mit dem Frühling startet auch die Hochsaison für 
den WBO-Wertstoffhof an der Buschhausener 
Straße. In den vergangenen Jahren haben viele 
Oberhausenerinnen und Oberhausener Ausran-

giertes aus Haus und Garten samstags entsorgt. „An diesem 
Tag gibt es oft einen großen Andrang auf dem Wertstoffhof, 
was auch zu sehr langen Warteschlangen geführt hat“, erklärt 
WBO-Geschäftsführerin Maria Guthoff. Sollte es Warteschlan-
gen bis kurz vor der Schließung um 14 Uhr geben, könnte es 
passieren, dass man leider nicht mehr an die Reihe kommt, 
auch wenn die WBO-Mitarbeiter bemüht sind, so viel wie mög-
lich abzuarbeiten. „Deshalb möchten wir darauf hinweisen, 
dass Abfälle natürlich auch an anderen Tagen abgegeben wer-
den können“, ergänzt WBO-Geschäftsführer Karsten Woidtke. 
„So hat der Wertstoffhof donnerstags bis 18 Uhr geöffnet, was 
eine Alternative sein könnte.“

DER RICHTIGE UMGANG MIT ASBEST
Wer Asbest entsorgen möchte: Der richtige Umgang damit ist 
vor allem für die eigene Gesundheit sehr wichtig. „Am Wert-
stoffhof fällt uns immer wieder auf, dass das korrekte Vorge-
hen nicht bekannt ist“, stellt Maria Guthoff fest. „Asbest, des-
sen Herstellung und Verwendung in Deutschland seit 25 und 
in Europa seit 13 Jahren verboten ist, darf nicht unverpackt 
ins Auto!“ Dabei werden nämlich die sehr kleinen und spit-
zen Asbestfasern freigesetzt und gelangen beim Einatmen des 
Feinstaubs direkt in die Lunge. Der Körper kann sie dann nicht 
mehr loswerden. Die Folgen zeigen sich später, wenn eine As-
bestose ausbricht, die die Lunge zerstört. Auch Tumore können 
sich bilden.
 
Der Asbest-Feinstaub entsteht, sobald man die Asbestfasern 
bearbeitet oder zerstört, also bei Renovierungs- oder Abbruch-
arbeiten. Bis in die 1980er Jahre hinein wurden viele Hausdä-
cher mit dem unbrennbaren, robusten Asbest belegt und noch 
viele asbesthaltige Rohre, Fliesenkleber, Bodenbeläge und 
Deckenverkleidungen verwendet. Auch in Wellzement- oder 
Fassadenplatten, Blumenkästen oder alten Nachtspeicheröfen 
kann das gesundheitsschädliche Material enthalten sein. Wird 
es ohne spezielle Vorsichtsmaßnahmen aus einem Gebäude 

geholt, verteilen sich unsichtbare Fasern überall im Raum. 
Deshalb muss man vorschriftsgemäß vor Beginn einer Bau-
maßnahme klären, ob eventuell Asbest freigesetzt wird. Falls 
ja, darf nur eine Fachfirma mit entsprechender Sachkunde tätig 
werden. Der Baustellenbereich muss dann abgedichtet werden, 
damit sich der Asbeststaub nicht in der ganzen Wohnung ver-
teilt.

ASBEST-ENTSORGUNG DURCH PRIVATPERSONEN
Sofern man Asbestfasern unbeschädigt, also nicht zerkleinert 
oder angebohrt, selbst demontieren kann, wie zum Beispiel 
ein Dach vom Gartenschuppen oder einen Blumenkasten, sind 
die Asbeststoffe sofort nach der Demontage luftdicht zu ver-
packen. Nur bei kleinen Blumenkästen ist das in zugeklebten 
blauen Säcken möglich, Baumaterial gehört dagegen in spezi-
elle, reißfeste und staubdichte Kunststoffgewebesäcke. Ent-
sprechende Folien, so genannte Big-Bags, gibt es für 18 Euro auf 
dem Wertstoffhof der WBO. Sie können zu den Öffnungszeiten 
dort abgeholt werden. Transportiert man die Asbeststoffe un-
verpackt im Fahrzeug, ist das Auto kontaminiert. Die Preise für 
die Entsorgung von Asbest sind der Wertstoffhof-Preisliste auf 
www.wbo-online.de zu entnehmen.

DÄMMWOLLE
Ähnliches gilt übrigens auch für die Entsorgung von Dämm-
wolle, deren Fasern, wenn sie in den Körper gelangen, ebenfalls 
gesundheitsschädlich sind. Deshalb wird Dämmwolle, die zum 
Beispiel als Dämmmaterial in Dachgeschossen zu finden ist, 
nicht unverpackt am Wertstoffhof angenommen. Sie muss in 
durchsichtigen Säcken, die für einen Euro ebenfalls am Wert-
stoffhof erhältlich sind, verpackt werden. In blauen Müllsä-
cken wird das Material nicht angenommen. Die Entsorgung 
kostet pro Sack 10 Euro.

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF:
Mo, Di, Mi, Fr: 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Do: 8.30 Uhr bis 18 Uhr
Sa: 8 Uhr bis 14 Uhr

HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
AM WBO-WERTSTOFFHOFEin spannender Film läuft im Fernsehen, der Haupt-

darsteller findet Medikamente, die er sofort entsorgen 
möchte  – was tut er? Er betritt das Badezimmer, hebt 
den Toilettendeckel an und spült die Tabletten in die 

Kanalisation. Was bis heute noch häufig in Filmen zu sehen 
ist, stellt für den, der’s besser weiß, einen Aufreger dar: Medi-
kamente gehören keineswegs in die Kanalisation, dort richten 
sie großen Schaden an! Der Wirkstoff gelangt ins Wasser und 
kann häufig durch reguläre Klärprozesse nicht herausgefiltert 
werden. Was vielen nicht bewusst ist: Das Spülwasser der ei-

genen Toilette ist, 

ebenso wie zum Beispiel das Wasser der Flüsse, Seen und Mee-
re, Teil eines immerwährenden Kreislaufs. Es wird nicht „ent-
sorgt“, wenn es unseren Haushalt verlässt, sondern aufbereitet 
und dem Wasserkreislauf wieder zugeführt. Das bedeutet, dass 
das Abwasser so sauber wie möglich bleiben sollte, denn ir-
gendwann läuft es wieder als Trinkwasser durch den Hahn.

WAS TUN MIT ALTEN ARZNEIMITTELN?
Wie werden Medikamente stattdessen richtig entsorgt? Die 
meisten Medikamente können über die Restmülltonne ent-
sorgt werden. Hier gilt aber, dass darauf geachtet werden soll-
te, dass Kinder oder Unbefugte keinen direkten Zugang zu den 
Medikamenten haben. Praktisch bedeutet das: Medikamente 

nicht offen in die Mülltonne legen, sondern sichtgeschützt 
in einen Beutel geben, vielleicht ein wenig unter anderen 

Abfällen verbergen. Da Abfälle heutzutage einer be-
sonders effizienten schadstoffarmen Verbrennung 

zugeführt werden, ist diese Form der Entsorgung 
umweltfreundlich, sicher und für den Endver-
braucher ohne Aufwand durchführbar. 

Auf freiwilliger Basis bietet vielleicht die eine 
oder andere Apotheke eine Rücknahme von al-
ten Medikamenten an, dies gehört allerdings 
nicht zu den Pflichtaufgaben der Apotheken und 
ist bei Berücksichtigung der oben genannten 
Tipps auch nicht nötig.

Es gibt jedoch Ausnahmen unter den Medika-
menten: Zytostatika, das sind Mittel zur Krebs-

therapie, dürfen nicht über den Hausmüll ent-
sorgt werden. Sie sind hochwirksam, aber auch 

sehr giftig. Hier ist eine Rücksprache mit dem ver-
ordnenden Arzt oder der Apotheke wichtig, wenn 

Medikamentenreste anfallen sollten. Eine Abgabe 
von Zytostatika ist ebenso möglich beim Schad-

stoffmobil oder bei der festen Schadstoffannahme-
stelle auf dem Wertstoffhof in der Buschhausener 

Straße 144.

RICHTIGER UMGANG MIT 
ALTEN MEDIKAMENTEN
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Sie gehören zum Stadtbild von Oberhausen ge-
nau wie die grün-gelben Busse der STOAG: die 
Haltestellen. Ob mit oder ohne Wartehäuschen, 
mit oder ohne dynamische Fahrgastinforma-
tion – an 752 Stellen im Stadtgebiet können 

Fahrgäste ein- und aussteigen. Nur rund 163 Meter weit 
muss der Oberhausener im Schnitt zur nächsten Bushal-
testelle laufen, so eine Studie des Regionalverbands Ruhr. 
Damit liegt Oberhausen weit vor vielen anderen Städten 
der Metropole Ruhr, hier liegt 
der Schnitt bei mehr als 400 
Metern insgesamt.

WER MACHT WAS?
Alle Haltestellen, die einen 
Haltestellenmast oder ein 
Wartehäuschen ohne Wer-
bung haben, sind im Besitz der 
STOAG. Sie entfernt Aufkleber, 
reinigt Dächer und Glasflä-
chen und beseitigt Vandalis-
musschäden. Die „Wäsche“ 
einer Haltestelle dauert rund 
15 Minuten und wird alle zwei 
Wochen durchgeführt. Einige 
Standorte werden aufgrund 
ihres Verschmutzungsgrades 
häufiger „eingeseift“, beispiels-
weise die Haltestelle Oster-
feld-Mitte. Anders die Situati-
on bei den Haltestellen, die ein 
Wartehäuschen mit Werbeflä-
chen haben: Hier ist die Fir-
ma Ströer Media Deutschland 
GmbH für die Wartehallen-
reinigung und die Instandset-
zung zuständig. In dringenden 
Fällen werden aber die Mit-
arbeiter der STOAG auch hier 
tätig, wenn die Sicherheit dies 
erfordert.

AUCH DER BÜRGER MUSS RAN
Die meisten Haltestellen in Oberhausen befinden sich in 
Wohngebieten oder im Bereich von Geschäften. Was vie-
le nicht wissen: Für die Reinigung der Bodenflächen und 
der Haltestellenumgebung, also der Verkehrsflächen, ist 
nicht die STOAG zuständig, sondern die Grundstücksei-
gentümer bzw. Anlieger. Das gefällt nicht jedem, ist aber 
in der Straßenreinigungssatzung so geregelt. Das gilt 
auch für die Beseitigung von wucherndem Grün, sowie 

von Eis und Schnee. Haltestellen – egal 
ob mit oder ohne Wartehäuschen – sind 
genauso zu betrachten wie Gehwege, 
auf denen sie ja meistens auch stehen. 
Liegt die Haltestelle an städtischen 
Grundstücken, obliegt die Bodenreini-
gung der Stadt. 

REINIGUNG NACH PLAN
Bei den Straßenbahn- und den Bus-
bahnhofhaltestellen übernimmt die 
STOAG die komplette Pflege: Täglich 
wird der lose Müll eingesammelt, zwei 
bis drei Mal wöchentlich werden die 
Bodenflächen gereinigt und die Abfall-
eimer geleert, an den großen Bahnhö-
fen und in der Neuen Mitte erfolgt die 
Leerung mehrmals täglich. Apropos 
Abfalleimer: Bis auf die Abfallbehälter 
an den Straßenbahnhaltestellen ist die 
Leerung Aufgabe der WBO, auch an den 
normalen Bushaltestellen. Fahrschein-
automaten, Handläufe, Aufzüge, Fahr-
planvitrinen – es gibt nichts, was nicht 
regelmäßig von der STOAG gereinigt 
wird. Ein sauberes Umfeld kann aber 
trotz ständiger Reinigung nur gelingen, 
wenn die Bürger aktiv mitarbeiten und 
ihren Müll oder ihre Zigarettenkippen 
nicht achtlos wegwerfen. Hier setzt 
auch die Kampagne der Stadt an: Res-
pekt, wer’s sauber hält.

DAS GIBT 
DIE STOAG JÄHRLICH 
FÜR DIE SAUBERKEIT 
DER HALTESTELLEN 

AUS:

290.000 EURO
Laufende Reinigung der 

Haltestellen und Haltestellen- 
einrichtungen

60.000 EURO
Sonderreinigung der Dächer und 
Glasscheiben an den Haltestellen 

Neue Mitte, Hauptbahnhof, 
Sterkrade und obere Markstraße

GEWUSST WIE – 
SAUBERKEIT VON 
BUSHALTESTELLEN

Als Bernd Homberg, Technischer 
Vorstand der evo, kürzlich im 
Planungs- und Umweltaus-

schuss der Stadt das Konzept für die 
neue Fassade der evo-Verwaltung an der 
Danziger Straße vorstellte, erntete er 
einhellig Lob: „Das bestätigt uns noch 
einmal in unserer eigenen Einschät-
zung: Der Entwurf des Oberhausener 
Architektur- und Ingenieurbüros Mei-
er-Ebbers besticht durch die gelungene 
Verbindung von Innovation und Traditi-
on“, erläutert Bernd Homberg.

Das gelingt, indem das Konzept für die 
neue Fassade einerseits durch die typi-
schen roten Klinker die Formensprache 
und den Stil der bekannten historischen 
Kraftwerksfassade der evo aufnimmt. 
Andererseits bestechen die Planungen 
durch ausgefeilte technische Lösun-
gen: Ein vorgelagertes System aus Glas- 

elementen sorgt stets für den richtigen 
Lichteinfall ins Gebäude, eine integ-
rierte LED-Beleuchtung illuminiert es  
in den Abend- und Nachtstunden ganz 
dezent, eine Teilbegrünung der Fassa-
de leistet einen Beitrag für ein besseres 
Stadtklima just an einem Ort mit hohem 
Verkehrsaufkommen und eine Photo-
voltaik-Anlage sorgt für ein Höchstmaß 
an Effizienz in Sachen Energieverbrauch.

Dabei spielt die Energiebilanz des ge-
samten Vorhabens  eine entscheidende 
Rolle; Details werden noch ausgearbei-
tet: Die PV-Anlage wird möglicherwei-
se nicht auf der evo-Verwaltung selbst, 
sondern auf einem der Nebengebäude 
installiert, eine Speicherung des erzeug-
ten Stroms für die Nachtbeleuchtung 
ist ebenfalls geplant: „Entscheidend ist, 
dass unterm Strich das Gesamtkonzept 
stimmt“, unterstreicht Bernd Homberg.

Mit der überzeugenden Verbindung 
von klassischer Industriearchitektur 
und zukunftsweisender Gebäudetech-
nik schafft die evo jedoch nicht nur ein 
modernes Verwaltungsgebäude, sondern 
zugleich auch einen neuen, städtebau-
lich bedeutsamen Blickfang an einem 
der wichtigsten Zufahrtswege zur In-
nenstadt: „Hier hat es sich ausgezahlt, 
dass wir unter mehreren Entwürfen 
namhafter Oberhausener Architekten 
auswählen konnten. Der Vorschlag von 
Meier-Ebbers konnte sich schließlich 
durchsetzen“, freut sich Bernd Homberg. 
„Mit der neuen Fassade geben wir nicht 
nur der evo, sondern gewissermaßen 
dem Tor zur Oberhausener Innenstadt 
ein neues Gesicht!“

Die Energieversorgung Oberhausen (evo) erneuert die Fassade ihrer Verwaltung

INNOVATION AUS TRADITION
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BIST DU HANDWERKER?
WERDE MEISTERLEISTER!

Die Meisterleister GmbH  • Im TZU II • Essener Str. 5 • 46047 Oberhausen
oberhausen@meisterleister.de • (0208) 30 66 00 50 • www.meisterleister.de

AB JETZT AUCH IN OBERHAUSEN!
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REKORD FÜR DEN 
TOURISMUSSTANDORT 
OBERHAUSEN
OWT präsentiert aktuelle Tourismusbilanz • 
Anzahl der Gästeankünfte und Übernachtun-
gen im Stadtgebiet war 2017 so hoch wie nie 
zuvor • Dynamischer Trend: Stadt verzeichnet 
in den letzten neun von zehn Jahren steigen-
de Übernachtungszahlen

Noch nie haben so viele Gäs-
te in Oberhausen über-
nachtet wie im letzten Jahr. 
Der bisherige Übernach-

tungsrekord aus dem Jahr 2016 wurde 
deutlich übertroffen, wie die Oberhau-
sener Wirtschafts- und Tourismusför-
derung GmbH (OWT) jetzt mitgeteilt 
hat. Mit einem Plus von 7,7 Prozent bei 
den Ankünften und 4,1 Prozent bei den 
Übernachtungen lag die Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr sogar über den 
ohnehin schon guten Zuwachsraten in 
Nordrhein-Westfalen (Ankünfte plus 
6,5 Prozent, Übernachtungen plus 3,9 
Prozent). Laut statistischem Landes-
betrieb IT.NRW mit Sitz in Düsseldorf 
haben demnach genau 236.903 Gäste 
in Oberhausen übernachtet. Mit einer 
durchschnittlichen Aufenthaltsdau-
er von etwas mehr als zwei Tagen pro 
Gast ergibt sich eine Gesamtanzahl 
von 484.163 Übernachtungen. Bei 
den Touristen aus dem Ausland war 
2017 die Gruppe der Niederländer mit 
24.623 Übernachtungen am stärks-
ten in Oberhausen vertreten (plus 8,4 
Prozent Ankünfte, plus 4,4 Prozent bei 
Übernachtungen), gefolgt von Gäs-
ten aus Belgien, Österreich, Großbri-
tannien und Spanien. Und auch bei 
der Bettenauslastung liegt Oberhau-
sen mit 55 Prozent an der Spitze aller 
kreisfreien Städte in Nordrhein-West-
falen, noch vor Köln und Aachen. Mit 
diesen Werten hat die Stadt einen er-

staunlichen Trend fortgesetzt. In den 
letzten zehn Jahren konnten – bis auf 
2015 – jeweils steigende Übernach-
tungszahlen registriert werden. Einen 
Grund für die guten Zahlen sieht die 
OWT in der gleichbleibend hohen At-
traktivität Oberhausens: „Die Neue 
Mitte hat einen enormen Freizeit- 
und Erlebniswert“, so Rainer Suhr, 
OWT-Spartenleiter für Tourismus. 
Die Erfolgsausstellung „Wunder der 
Natur“ im Gasometer war dabei nur 
eines der vielen exzellenten Beispiele, 
die den Urban Entertainment Cen-
ter-Charakter der Neuen Mitte Ober-
hausen unterstreichen und so zu dem 
erneuten Rekordergebnis beigetragen 
haben. „Shopping, Tarzan, Sea Life: 
Wir haben im vergangenen Jahr nicht 
umsonst eine zusätzliche touristische 
Anlaufstelle direkt im Centro eröff-
net. Da sind wir mitten im Geschehen, 
gerade auch, was internationale Gäste 
betrifft,“ ergänzt Suhr. „Wichtig für un-
sere weitere Entwicklung ist eine ge-
sunde Balance zwischen touristischem 
Angebot und touristischer Nachfra-
ge. Mit den aktuellen Entwicklungen 
auf dem Hotelmarkt und der neuen 
spektakulären Ausstellung ,Der Berg 
ruft’ im Gasometer schaffen wir gute 
Voraussetzungen, erstmals mehr als 
eine halbe Million Übernachtungen in 
Oberhausen zu erreichen.“

 Tourismusbilanz 2017: Wieder Rekordzahlen für  
 die Beherbergungsbetriebe in Oberhausen 

OBERHAUSEN AUF WELTGRÖSSTER REISEMESSE ITB
Gemeinsam mit vielen lokalen Partnern war die Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH (OWT GmbH) vom 7. bis 
11. März auf der Internationalen Tourismusbörse Berlin (ITB) ver-
treten. Die städtischen Touristiker präsentierten dort den Freizeit- 
und Erlebnisstandort Oberhausen und warben für die touristischen 
Saisonhighlights 2018 geworben. Insbesondere die neue Gasome-
ter-Ausstellung „Der Berg ruft“, das Sea Life-Aquarium, die Centro 
Weihnachtswelt, das Legoland Discovery Centre sowie das Disney 
Musical „Tarzan“ stießen bei dem Fachpublikum auf großes Interesse. 
Und auch das Matterhorn-Motiv auf dem Stand der Ruhr Tourismus 
GmbH (RTG), das die neue Gasometer-Ausstellung ankündigte, sorg-
te für die eine oder andere Überraschung bei den Besuchern. 

Die Tourist Information am 
Hauptbahnhof darf erneut 
für drei Jahre die begehr-
te Auszeichnung „i-Marke“ 

des Deutschen Tourismusverbandes 
(DTV) führen. Als Testkunden getarnte 
Prüfer des Verbandes haben die von der 
Oberhausener Wirtschafts- und Tou-
rismusförderung GmbH (OWT) betrie-
bene Infostelle kürzlich anhand eines 
festen Kriterienkatalogs bewertet. Aus-
schließlich Tourist-Informationen, die 
über eine sehr gute Beratungsqualität 
verfügen und umfangreiche touristi-
sche Infos sowie zusätzliche Dienstleis-
tungen für Gäste anbieten, erhalten die 

Auszeichnung für einen Zeitraum von 
drei Jahren. Das bekannte rote Hinweis-
schild mit dem charakteristischen „i“ für 
„Informationsstelle“ soll Touristen so als 
Qualitätsmerkmal für einen optimalen 
Beratungsservice nach deutschland-
weit einheitlich festgelegten Standards 
dienen. Petra Brabänder, Leiterin der 
Tourist Info am Standort Hauptbahn-
hof, freut sich mit ihrem Team über das 
erneute Service-Zertifikat: „Uns ist am 
Allerwichtigsten, dass Gäste sich bei uns 
wohlfühlen und hervorragend beraten 
werden. Es ist schön, dass der DTV die-
se professionelle Kundenorientierung 
entsprechend anerkennt. In den letz-

ten Jahren sind die Anforderungen des 
Verbandes sogar noch gestiegen.“ Der 
selbst gestellte Anspruch der OWT-Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen kommt 
nicht von ungefähr – im Jahr 2006 war 
die Oberhausener Tourist Info die erste 
Einrichtung im Ruhrgebiet überhaupt, 
die mit der „i-Marke“ nach dem damals 
neuen Bewertungssystem des DTV aus-
gezeichnet wurde. Infos: Tourist Infor-
mation Oberhausen, Willy-Brandt-Platz 
2, 46045 Oberhausen, Tel 0208 82 45 70, 
E-Mail: tourist-info@oberhausen.de, 
www.oberhausen-tourismus.de

AUSGEZEICHNETER SERVICE
Tourist Information am Hauptbahnhof erhält erneut „i-Marke“ des DTV

 Petra Brabänder und  
 Mitarbeiter  

 Dennis Daniel 

 Das OWT-Team in Berlin (v.l.): Heike Paschetag, Eva-Maria Schlüter, Rainer Suhr,  
 Frank Lichtenheld, Steffi Frank, Michael Schmitz 
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HALLO DIGITALISIERUNG – 
WAS MACHE ICH MIT DIR?
Die digitale Zukunft eröffnet große Chan-
cen für mehr Lebensqualität, revolutionäre 
Geschäftsmodelle und effizienteres Wirt-
schaften – davon sind mittlerweile (fast) alle 
überzeugt.

Auch wenn das Thema in aller Munde ist, bedarf es nicht nur 
weiterer Aufklärung, sondern expliziter Angebote. Dies unter-
streicht eine Umfrage, die die Stadt Oberhausen und die Ober-
hausener Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH (OWT) 
gemeinsam mit der Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin in den letzten Monaten durchgeführt haben.

Im Rahmen der Präsentation der Ergebnisse im Januar die-
ses Jahres hat sich herauskristallisiert, dass eine Vielzahl von 
Unternehmen noch keine Digitalisierungsstrategie in ihrem 
Betrieb implementiert hat. Das geben 41 Prozent der 150 be-
fragten Unternehmen an. Ebenso ist das Thema Breitband als 
infrastrukturelle Voraussetzung für den digitalen Wandel von 
enormer Bedeutung – aber auch beim Thema schnelles Inter-
net von mehr als 50 Mbit/s ist eine Versorgungslücke in den 
Antworten der Unternehmen zu erkennen.

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, sind nun sowohl 
die Stadt Oberhausen als auch die OWT gefragt. Erstere in Form 
der Digitalisierung der eigenen Verwaltung, letztere mit ver-
schiedenen Beratungsleistungen, die Unternehmen befähigen, 
ihre Strategien zu definieren und Projektpläne für die Digitali-
sierung von Prozessen zu entwickeln.

Aus diesem Grund hat die OWT bereits im vergangenen Jahr 
eine Kooperation mit „Digital in NRW – Das Kompetenzzent-
rum für den Mittelstand“ geschlossen, das an das Fraunhofer 
IML in Dortmund angebunden ist. Hier werden interessier-
ten Unternehmen 21 verschiedene Bausteine angeboten, die 
von der Sensibilisierung für das Thema Digitalisierung über 
Beratungstage bis hin zu unternehmensspezifischen Work-
shops reichen. Die Unternehmen können diese Angbote kos-
tenfrei nutzen, denn diese Beratungsleistung wird komplett 
gefördert. „Wir konnten gemeinsam mit ,Digital in NRW‘ schon 
einige Einzelgespräche mit Oberhausener Unternehmen füh-
ren“, berichtet Frank Lichtenheld, Geschäftsführer der OWT, 

„die Notwendigkeit, sich nachhaltig aufzustellen, wird von 
den Betrieben erkannt und als ein absolutes Muss erachtet, 
wenn man sich für die digitale Zukunft rüsten möchte.“ Aber 
auch mit Förderprogrammen, wie dem Zentralen Innovations-
programm Mittelstand Go.Digital und der Potentialberatung, 
können Digitalisierungsschritte in Unternehmen angegangen 
und die entsprechenden Beratungsleistungen bezuschusst 
werden. Manchmal helfen auch die richtigen Kontakte zu den 
Hochschulen der Region, die für Unternehmen verschiedene 
Aufgabenstellungen z. B. im Rahmen von Masterarbeiten über-
nehmen und Lösungen entwickeln können.

Die Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH ist für Unternehmen gerne der direkte Ansprechpart-
ner, um über die verschiedenen Beratungsprogramme und För-
dermöglichkeiten zu informieren und die passenden Kontakte 
herzustellen.

Falls auch Sie über die Einführung oder Weiterentwicklung der 
Digitalisierung in Ihrem Unternehmen nachdenken, gehen Sie 
den nächsten Schritt: Informieren Sie uns.

Loewe kleidet alle Arten 
von Öfen und Aggrega-
ten in der Großindustrie 
mit Feuerfestmaterial 

aus, baut Industrieöfen neu und 
um. Und das bereits seit mehr 
als 50 Jahren. Diplom-Ingenieurin 
Charlotte Loewe ist Gesellschafterin 
und Vorsitzende der Geschäftsführung 
der Loewe IndustrieOfenBau GmbH und 
führt gemeinsam mit Geschäftsführer Klaus 
Godenschweig rund 140 Mitarbeiter, darunter acht Aus-
zubildende. Sie leitet das Familienunternehmen in dritter Ge-
neration – und das mit großem Erfolg. Denn ihr Vater Manfred 
Loewe, Diplom-Ingenieur und Beiratsvorsitzender der Gesell-
schaft, hat dafür gesorgt, dass Loewe in der Fachwelt der Me-
tall- und Schwerindustrie einen guten Namen hat. 

Loewe bietet Leistungen nach individuellen Kundenvorgaben 
für weltweite Einsatzzwecke. Das Leistungsportfolio umfasst 
die Kernaggregate der Eisen- und Stahlerzeugung, der 
Weiterverarbeitung von Stahl, Schmieden, Gießereien 
und anderen Bereichen der Industrie. Gewerke im Feu-
erfestbau, Ofenbau, Roheisentransport, Industrie- und 
Hochbau, Elektrotechnik, Metallbau, Innenausbau sowie 
in der Holzbau- und Fliesentechnik gehören bei Loewe zu 
den Aufgabenschwerpunkten.

Für Kunden bedeutet das, dass sie nicht nur auf ein breites 
Fach- und Spezialwissen der Loewe-Mitarbeiter zurück-
greifen können, sondern dass das Unternehmen auch Kom-

plettlösungen von der Entwicklung über die Konstruktion und 
Montage bis hin zur Inbetriebnahme und Wartung der Anla-
gen liefern kann. Und das in einem Arbeitsbereich, in dem die 
Qualität der Leistung durch die Gefährlichkeit des Arbeitsum-
feldes, in dem man sich bewegt, von ganz besonderer Bedeu-
tung ist.

„Unseren Mitarbeitern wird viel abverlangt“, so Charlotte 
Loewe. „Ehrliches Handwerk hat eben auch einen adäquaten 
Preis, der die Anerkennung dieser Arbeit und Leistung wider-
spiegeln muss. Dafür kämpfen wir mit unserem Team bei jeder 
Ausschreibung.“

Der Kunde verlangt heute nicht nur ein Produkt, er möchte 
innovative Ideen und neue Entwicklungen von Loewe 

für die eigene Produktion bekommen. Das Tra-
ditionsunternehmen hat sich daher in den 

vergangenen Monaten neu aufgestellt, 
hat sich von Bereichen getrennt und 

neue etabliert. Es geht mit Loewe re-
factory experts neue Wege, einem 

Unternehmensteil, in dem Fach-
bereiche ihr Know-how interdis-
ziplinär zusammenführen.

Charlotte Loewe, Mutter von 
drei jungen Kindern, weiß aus 
eigener Erfahrung, wie wich-

tig das Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ist. Besonders, 

wenn es um Fachkräfte geht, die 
man für das Unternehmen gewinnen 

möchte. Loewe geht auch hier seinen 
eigenen Weg. Mit dem Eltern-Kind-Büro 

und der Betreuung durch eine eigens dafür ein-
gestellte Pädagogin zum Beispiel oder der Möglichkeit 

zum Arbeiten im Homeoffice auch für Projektleiter. Dieses 
Loewe-Konzept hat die Jury der Stadt Oberhausen überzeugt, 
die das Unternehmen im Januar als „Vorbildlich Familien-
freundliches Unternehmen 2018“ ausgezeichnet hat.

www.loewe-gmbh.de

GROSSE HITZE IST 
IHR GESCHÄFT:
DIE ÖFEN VON 
LOEWE HALTEN 
EINIGES AUS
Wenn man auf das Firmengelände von 
Loewe in der Lessingstraße fährt, 
ahnt man nicht, dass hier alles 
getan wird, damit die Kun-
den mit großer Hitze 
sicher und nachhaltig 
arbeiten können.

OWT OBERHAUSENER WIRTSCHAFTS- 
UND TOURISMUSFÖRDERUNG GMBH
Martin Hinzmann
Tel. 0208 85036-28
martin.hinzmann@owtgmbh.de
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 Charlotte Loewe und  
 Klaus Godenschweig 
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Oberhausen baut derzeit kräftig an seiner Zukunft! Und dabei 
machen schon ganz viele mit. Seit Februar 2017 läuft in unserer 
Stadt die zweite Phase des Projektes „Zukunftsstadt“, bei dem 
es darum geht, mitzugestalten und Ideen einzubringen, um 
Oberhausen fit für die Zukunft zu machen. Rund 2.000 Ideen 
und Statements von Bürgern für eine „Entwicklung der kom-
munalen Vision 2030+“ haben die Koordinatoren des Projektes 
um die Raumplanerin Yvonne Johannsen bereits gesammelt. 
Johannsen: „Wir sind dorthin gegangen, wo sich die Bürger 
aufhalten, haben Wochenmärkte und Einkaufszonen besucht 
und Ideen und Wünsche gesammelt, die Bürger für ihre Stadt 
haben. Wir leben bei der Zukunftsstadt die Beteiligung, jeder 
kann mitmachen.“

Natürlich wird nicht jede Idee später 
auch umgesetzt werden können, aber 
das Team Zukunftsstadt – 20 Mitarbei-
ter städtischer Fachbereiche – hat alle 
gesammelten 2.000 Beiträge zunächst 
einmal in 700 Kernbotschaften zusam-
mengefasst und den fünf Säulen Kultur, 
Dialog, Soziales, Arbeit und Leben zu-
geordnet. Jetzt wird in der „Ideenfabrik“ 
weiter geprüft, welche Vorschläge der Bürger wie umgesetzt 
werden können.

STARKES NETZWERK
Die dritte Phase der „Zukunftsstadt“ fördert dann die Um-
setzung der ausgewählten Ideen in sogenannten „Real- 
laboren“ gemeinsam mit den Oberhausenern vor Ort. Dafür 
wird derzeit ein Netzwerk mit starken Partnern und Unter-
stützern aufgebaut. Lau Zeitplan muss die Bewerbung bis 
Juni 2018 fertiggestellt sein. Für die Umsetzung der „Zu-

kunftsstadt“ winken einige Millionen Euro Fördergelder des 
Bundes. Oberhausen ist aber nicht die einzige Ruhrgebiets-
stadt, die in die dritte Phase will. Neben Oberhausen bewerben 
sich auch Bottrop und Gelsenkirchen. Die Bekanntgabe der Ge-
winner wird Anfang 2019 erwartet.  

Yvonne Johannsen betont die Transparenz beim Projekt „Zu-
kunftsstadt“: „Wir bleiben mit den Bürgern in einem dauerhaf-
ten Dialog und Austausch. Jeder Bürger oder städtische Mitar-
beiter, der eine Idee hatte, erfährt auch, was letztlich mit seinen 
Vorschlägen passiert. Schließlich sind die Menschen vor Ort 
unsere Insider und wissen am besten, was fehlt oder verbessert 

werden kann.“

Wer weitere Ideen für die Zukunft von 
Oberhausen hat oder sich am Projekt 
beteiligen möchte, kann gern zum regel-
mäßigen Bürgerstammtisch kommen, 
der sich jeweils am 3. Mittwoch eines 
Monats von 18 bis 21 Uhr trifft (nächster 

Termin: 18. April im Literaturhaus, Markt-
straße 146). Infos zu den Treffpunkten, 

zum Gesamtprojekt und zu Ansprechpart-
nern gibt es unter www.vision-2030-oberhausen.

de oder im sozialen Netzwerk Facebook unter Netzwerk-Zu-
kunftsstadt-Oberhausen.

Wer die Oberhausener Bewerbung unterstützen und Teil 
des Netzwerkes Zukunftsstadt werden 
möchte, findet unter www.oberhausen.
de/zukunftsstadt ein entsprechendes 
Dokument.

2000 IDEEN FÜR 
DIE ZUKUNFT 
VON OBERHAUSEN

Mit dem neuen KundenServiceCenter bietet  die Stadt-
sparkasse Oberhausen ihren Kunden jetzt noch mehr 
Möglichkeiten, Bankgeschäfte einfach und bequem 

zu erledigen. Ob per Telefon, Chat oder E-Mail – langjährige 
Mitarbeiter haben den Platz vom Beratertisch in der Filiale ge-
wechselt und erledigen die Anliegen der Kunden nun aus dem 
KundenServiceCenter auf der Wörthstraße. Viele Bankgeschäf-
te sind nur noch einen Anruf weit entfernt. So kann eine Über-
weisung oder das Einrichten eines Dispositionskredites ganz 
einfach am Telefon erledigt werden. 

„Aufgrund von veränderten Kundenbedürfnissen haben wir 
das KundenServiceCenter mit seinem umfassenden Ange-
bot gegründet“, erklärt Oliver Mebus, Vorstandsmitglied der 
Stadtsparkasse Oberhausen. „Wir haben festgestellt, dass sich 
die Wege der Kontaktaufnahme unserer Kunden in den letzten 
Jahren sehr verändert haben und weiter verändern werden. Der 
Kunde entscheidet, ob er ein Anliegen persönlich, telefonisch 
oder online erledigen möchte.“

Das KundenServiceCenter ist montags bis donnerstags von 
8 bis 18 Uhr und freitags von 8 bis 16 Uhr unter der Nummer 
0208 834 1450 für die Kunden erreichbar und bietet auf allen 
Kanälen qualifizierte Beratung.

Unterstützend bieten die InternetFiliale der Stadtsparkasse 
Oberhausen sowie die Sparkassen-App Service und Informati-
onen rund um die Uhr. Dabei steht die Sicherheit der Kunden 
an erster Stelle. Die Sparkasse arbeitet mit modernsten Syste-
men, so dass die Kunden in einem geschützten Bereich alles 
Wichtige erledigen können. 

„Doch manche Fragen bespricht man lieber von Angesicht zu 
Angesicht“, weiß Oliver Mebus. „Für einen fachlichen Rat ste-
hen die Berater in den Filialen im gesamten Stadtgebiet bereit 
und entwickeln eine ganzheitliche Strategie – abgestimmt auf 
die aktuelle Lebenssituation des einzelnen Kunden.“

KUNDENSERVICECENTER MIT 
UMFASSENDEN LEISTUNGEN BEI DER 
STADTSPARKASSE OBERHAUSEN

2322

tourismus & wirtschaft tourismus & wirtschaft



ALLES IM LACK?
In der Winterzeit wird besonders die Lackierung 
Ihres Fahrzeugs stark beansprucht. Durch Rolls-
plitt und Streusalz kann sich bei frostigen Tem-
peraturen schnell hartnäckiger Schmutz entwi-
ckeln. Wird dieser nicht vor dem Besuch bei der 
örtlichen Waschstraße entfernt, so riskiert der 
Autofahrer böse Lackschäden. Der ADAC rät da-
her, grobe Verunreinigungen zunächst mit einem 
Hochdruckreiniger zu entfernen. Verzichten Sie in 
der Waschstraße außerdem nicht auf eine gründ-
liche Unterbodenreinigung. Sollte sich nach dem 
Waschgang der eine oder andere Lackschaden zei-
gen, dann lassen Sie diesen ausbessern. Ansonsten 
könnten die Stellen zu rosten beginnen, und üble 
Folgeschäden lassen nicht lange auf sich warten.

DURCHBLICK BEHALTEN
Behalten Sie stets den Durchblick und sorgen Sie 
für gereinigte Scheiben – und zwar nicht nur von 
außen, sondern auch von innen. Stark aufgedreh-
te Lüftungen und muckelige Innentemperaturen 

hinterlassen ihre Spuren. In der Regel müssen nach 
einem knackigen Winter auch brüchige Scheiben-
wischerblätter ausgetauscht werden. Kontrollieren 
Sie außerdem, ob die Beleuchtungsanlage noch voll 
funktionstüchtig ist. Verschmutzte Scheinwerfer 
beeinträchtigen nicht nur Ihre eigene Sichtweite, 
sondern erhöhen auch das Risiko, von anderen Au-
tofahrern nicht gesehen zu werden.

FEUCHTIGKEIT IM INNENBEREICH
Der eine oder andere Spaziergang im Schnee-
matsch hat vermutlich beim Anblick des Fußraums 
bereits für Unmut gesorgt. Lüften und trocknen 
Sie Fußmatten und Polster gründlich, Krümel und 
Schmutz können mit dem Staubsauger entfernt 
werden. Bei restlicher Feuchtigkeit kann ausgeleg-
tes Zeitungspapier Abhilfe schaffen.

JETZT ABER AB IN DEN FRÜHLING!
Nach der erfolgreichen Frühjahrskur erstrahlt Ihr 
Auto in neuem Glanz, es ist verkehrssicher und wir 
wünschen gute Fahrt. 

MACHEN SIE IHR AUTO FIT 
FÜR DEN FRÜHLING! 

Schneematsch und Streusalzreste haben unsere treuen Fahrzeuge in der 
kalten Jahreszeit ganz schön strapaziert. Daher ist jetzt die richtige Zeit 
für ein ausgiebiges Wellness-Programm! Wir verraten Ihnen, wie Sie Ihr 

Auto frühlingsfit machen …
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30. TECHNO-CLASSICA
21. bis 25. März, Essen

Die Techno-Classica Essen zeigt mit mehr als 1.250 
Ausstellern aus über 30 Nationen ihre Bedeutung als 
Nummer Eins der internationalen Oldtimer- und 
Sammlerfahrzeuge-Messen. Die Weltmesse bietet ein 
umfassendes Bild der internationalen Klassik-Szene. 

WICHTIGE TERMINE FÜR 
AUTOINTERESSIERTE

CARAVAN SALON DÜSSELDORF
24. August bis 2. September, Düsseldorf

Die weltgrößte Messe für Reisemobile und Caravans 
präsentiert mehr als 600 internationale Aussteller, die 
130 Caravan- und Reisemobilmarken, aktuelle Fahr-
zeugtrends und Neuheiten sowie zahlreiche Urlaubs-
destinationen vorstellen. Das Spektrum der Fahrzeuge 
reicht von kleinen Caravans und kompakten Reisemobi-
len für zwei Personen über Familienfahrzeuge bis hin zu 
Luxusmobilen.

ESSEN MOTOR SHOW
30. November bis 

 9. Dezember

Europas größte und bedeu-
tendste Leistungsshow für 

Tuning, Motorsport, sportli-
che Serienfahrzeuge, Classic 

Cars und Motorräder prä-
sentiert jedes Jahr rund 500 

Aussteller. Autofans, die Wert 
auf Temperament, Kraft und 
Individualität ihrer Fahrzeu-

ge legen, sind hier richtig.

INTERNATIONALE 
AUTOMOBILAUSSTELLUNG NUTZFAHRZEUGE
20. bis 27. September, Hannover

Die Leitmesse der Mobilität präsentiert die Neuheiten 
der Autoindustrie. In diesem Jahr zeigt sie in Hannover  
die Welt der Nutzfahrzeuge.
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Belting und Paaßen 
Automobil-Handels 
GmbH & Co. KG
Grenzstr. 115-119
46045 Oberhausen 
Tel. 0208 / 850990

Erzberger Str. 31
46145 Oberhausen 
Tel. 0208 / 994470*

* Volkswagen Agentur

www.belting-paassen.deWir bringen die Zukunft in Serie.

Überzeugt. Von Anfang an.
Der neue T-Roc mit innovativen  
Assistenzsystemen.

Bis zu 5 Jahre 

Garantie.1
Hauspreis: 18.450,– €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg

1 Bei allen neuen Modellen 2 Jahre Herstellergarantie 
und bis zu max. 3 Jahre Anschlussgarantie durch den 
Hersteller optional. Garantiegeber ist die Volkswagen 
AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere 
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, 
insbesondere den Beginn der Garantielaufzeit, 
entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen unter 
www.volkswagen.de oder erfragen Sie bei uns. Abbil-
dung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

T-Roc 1.0 TSI, 85 kW (115 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1/außerorts 4,5/
kombiniert 5,1/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 117.

Ausstattung: Klimaanlage, Radio „Composition Colour“, 
Spurhalteassistent „Lane Assist“, „Front Assist“ mit City 
Notbremsfunktion, Multifunktionsanzeige „Plus“ u. v. m.

ANZEIGE

 

UNSER BARPREISANGEBOT
Inklusive Preisvorteil mit Opel FLAT

für den Opel Crossland X Edition, 1.2, 60 kW (81 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 17.490,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,5-6,4;
außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2-5,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 116-115 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C, Kurzzulassung aus 09 / 2017, Hauspreis
inkl. 745,- € Überführungskosten.



MAZDA 6
Der Mazda 6 erhält im Sommer ein umfassendes Lifting. 
Bei der Limousinen- und Kombivariante des Mittel-
klassemodells soll es dann neben einem überarbeiteten 
Außendesign und aufgemöbeltem Innenraum ein mo-
difiziertes Fahrwerk geben. Die Vierzylinder-Diesel und 
-Benziner sollen die Abgasnorm Euro 6d-temp erfüllen, 
auf den deutschen Markt kommen sie im Sommer.

AUDI A6
Mit der neuen Auflage 
des A6 will Audi in der 
Oberklasse wieder mit 
der Konkurrenz von 
Mercedes und BMW 
gleichziehen. Die Moto-
ren und das schalterlose 
Cockpit – schick mit 
digitalen Instrumen-
ten und großen Touch-
screens – hat der A6 von 
seinen großen Brüdern 
A8 und A7 erhalten. 
Ab Juni soll er zu den 
Händlern kommen.

VOLVO V60
Volvo erneuert seine Modell-
palette weiter mit einer neuen 
Generation des Mittelklasse-
kombis: War der bisherige Volvo 
V60 eher der Lifestyle-Kombi, so 
vereint die neue Version skandi-
navisches Design mit Nutzwert. 
Das Basismodell hat einen 110 
kW/150 PS starken 2,0-Liter-Die-
sel, alternativ ist die stärkere Va-
riante mit 140 kW/190 PS erhält-
lich. Der V60 kommt im Sommer 
auf den Markt.

SKODA FABIA
Skoda hat sein Modell Fabia überarbeitet: 
Die Kleinwagenkunden müssen künftig 
ohne einen Selbstzünder auskommen: Die 
tschechische VW-Tochter setzt nur noch auf 
Benziner. Die vier Motoren leisten zwischen 
44 kW/60 PS und 81 kW/110 PS. Die stärkeren 
Dreizylinder verfügen über Turboaufladung, 
Direkteinspritzung und Partikelfilter. Das 
zweite Halbjahr soll der Zeitpunkt für den 
Marktstart sein. 

NEUERSCHEINUNGEN: WELCHE MODELLE 
KOMMEN AUF DEN MARKT?

SSANGYONG REXTON
Die vierte Modellgeneration des 
koreanischen SUV-Flaggschiffs 
steht ganz neu in den Autohäusern 
bereit. Verpackt im sportlich-robus-
ten Design überzeugt die Neuauf-
lage mit noch mehr Platz und einer 
serienmäßig großen Komfort- und 
Sicherheitsausstattung. Den Vor-
trieb übernimmt ein 2,2-Liter-Turbo- 
dieselmotor mit 133 kW/181 PS. 
Geblieben ist der robuste Rahmen, 
der den Rexton zum unerschütterli-
chen Zugpferd mit 3.000 kg Anhän-
gelast prädestiniert.
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Wie fertigt man ein Elektroauto, das wettbewerbsfähig, alltagstaug-
lich und auch bezahlbar ist? Mit dieser Frage hat sich Professor Dr. 
Günther Schuh an der RWTH ausgiebig beschäftigt. Er gründete 
2015 die e.GO Mobile AG, nachdem er bereits 2009 die StreetScoo-

ter GmbH mit initiiert hatte. Schuh und sein Team profitierten von diesen Erfah-
rungen, wie man Elektrofahrzeuge für den Kurzstreckenverkehr kostengünstig 
und kundenorientiert herstellt, und entwickelten das Elektroauto e.GO Life in ei-
nem Drittel der üblichen Zeit und mit nur einem Zehntel der branchenüblichen 
Kosten.

Das Ergebnis ist ein E-Auto, das vier Insassen befördern kann, über genügend 
Platz im Kofferraum verfügt, sich aufgrund seiner Wendigkeit gut für den Stadt-
verkehr eignet und eine Reichweite von gut 100 Kilometern hat. Der Preis? Das 
neue Modell made in Aachen wird ab 15.900 Euro erhältlich sein. „Wir wollten 
beweisen, dass Elektromobilität ohne jegliche Abstriche oder Aufpreise möglich 
ist“, erläutert Schuh.

Aufladen kann man den e.GO Life an jeder normalen Schuko-Steckdose. Somit 
muss man nicht lange nach einer passenden oder freien Ladesäule suchen. 

Die e.GO Mobile AG will 2018 bis zu 1.800 e.GO Life Modelle produzieren. 2019 
sollen weitere Modelle wie der e.GO Mover und der e.GO Booster anlaufen. In 2020 
werden rund 50.000 Elektrofahrzeuge produziert, in 2022 sollen es schon 100.000 
sein. „Wir halten 2022 einen Umsatz von drei Milliarden Euro und 2.000 Beschäf-
tigte durchaus für möglich“, so Günther Schuh.

Weitere Informationen unter www.e-go-mobile.com

Abgasskandale und Fahrverbote von Dieselautos 
verunsichern zurzeit viele Autofahrer. Elektro-
mobilität stellt da eine echte Alternative dar. Im 
Herbst kommt ein Elektroauto auf den Markt, das 
die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule 
(RWTH) Aachen entwickelt hat: der e.GO Life.

ALLTAGSTAUGLICH, 
BEZAHLBAR UND 
VOLLER ENERGIE
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BECKERfrance mobile
Lessingstaße 2a
46149 Oberhausen
Tel.: 0208-376376
info@bfm-ob.de

STADT, SCHLAMM, FLUSS!

GARANTIE +
MOBILITÄTS- 
GARANTIE
BIS 150.000 KM

JAHRE
Abb. zeigt kostenpflichtige Sonderausstattungen.

DER NEUE REXTON: EIN STARKER
PARTNER AUF JEDEM TERRAIN.

Draufgänger, Abenteurer, eleganter Alltags-SUV – der
neue Rexton passt sich perfekt an Ihr Leben an. Ob Stadt,
Schlamm oder Fluss – das neue Flaggschiff von SsangYong
macht alles mit. Einfach den optionalen Allradantrieb
zuschalten, die modernen Fahrassistenzsysteme und
Komfort-Features genießen und dank robuster Leiter-
rahmenkonstruktion jede Strecke spielend meistern.

 € 2

DER NEUE REXTON – JETZT PROBE FAHREN!

29.990Rexton Crystal 2,2 l, 133 kW (181 PS), 4WD

Kraftstoffverbrauch Rexton in l/100 km: innerorts 9,8l;
außerorts 6,6l; kombiniert 7,8l; CO2-Emission kombiniert in
g/km: 204 (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse C.

1  Fünf Jahre Herstellergarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (jeweils bis max.
150.000 km). Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen der SsangYong Motors
Deutschland GmbH
2 Inkl. 19 % MwSt. und inkl. Überführungskosten in Höhe von 945,- €.
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Renault CAPTUR
SUV à la Renault

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab

13.990,– €
inkl. Preisvorteil

4.305,– €*

• Audiosytem R & GO • USB-Anschluss • Bluetooth-Freisprecheinrichtung • Außenlook-Paket in Chrom •
Außenspiegel lackiert in Hochglanz-Schwarz • Klimaanlage • u.v.m. Kurzzulassung 10 km
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert:
5,1;  CO2-Emissionen kombiniert: 114 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 5,5 – 3,7;  CO2-Emissionen kombiniert: 125 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007) Hauspreis inkl. 715,- € Überführungskosten.
Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Renault Vertragspartner
Am Pfauenzehnt 15, 46539 Dinslaken, Tel. 02064-44660
Oberer Hilding 34, 46562 Voerde, Tel. 02855-92990
Konrad-Adenauer-Ring 25, 47167 Duisburg, Tel. 0203-5558444
Zum Aquarium 8, 46047 Oberhausen, Tel. 0208-891919
Schaffeldstrasse 2, 46395 Bocholt, Tel. 02871-218890
Klever Strasse 66, 47441 Moers, Tel. 02841-91800
www.bernds.com   •   info@ah-bernds.de

*Preisvorteil für einen Renault Captur Life ENERGY TCe 90 gegenüber der UPE des Herstellers zzgl.
Überführungskosten.



Das erste Jubiläum feiert der Verein Oberhausener Schätz-
chen in diesem Jahr. Denn zum fünften Mal laden die Oldti-
mer-Freunde für Samstag, 7. April, ab 10 Uhr zur Ausstellung 
Oberhausener Schätzchen auf der Freifläche (Event Plaza) 
am Sterkrader Tor ein. Automobile Raritäten werden bei der 
Oldtimer-Ausstellung auch diesmal wieder zu bestaunen sein. 
Gegen 14 Uhr findet dann eine Ausfahrt der Fahrzeuge statt. 
Weitere Infos unter 0170 410 08 99.

Am Samstag, 5. Mai, findet ab 10 Uhr die 8. CabriO 
in Oberhausen statt. Das Käfer-Cabrio-Treffen 
eröffnet die diesjährige Freiluft-Saison auf der 
Freifläche (Event Plaza) am Sterkrader Tor. Eine 
Ausfahrt ist für 14 Uhr geplant. Organisiert wird 
die Veranstaltung wieder von der STIG & CIG Ca-
brio-Interessengemeinschaft. Infos gibt es unter 
0170 410 08 99.

Tüftler und Sammler sollten sich den Sonntag,  
6. Mai, im Kalender rot markieren. Dann findet 
ab 9 Uhr der diesjährige Nutzfahrzeug-Teile-
markt auf dem Gelände des Nutzfahrzeuge Ve-
teranen Center an der Fernewaldstraße 88 statt. 
Ersatzteile, Modelle und Literatur rund um 
historische Nutzfahrzeuge sind auch in diesem 
Jahr auf dem Markt zu finden. Anmeldungen 
und weitere Infos auf www.nvc-oberhausen.de

Zur 15. Osterfelder Oldtimershow mit touristischer Ausfahrt 
lädt die Interessengemeinschaft Oberhausen-Osterfelder Oldti-
mer-Freunde (IGOOO) für Sonntag, 27. Mai, 10 Uhr ein. Auf dem Os-
terfelder Marktplatz können dann wieder alte Schätzchen bestaunt 
werden. Die touristische Ausfahrt ist für 11 Uhr geplant. Die Sieger 
werden im Anschluss an die „Rallye“ geehrt. Weitere Informationen 
und Anmeldungen unter 0208 620 02 13 oder unter orga@igooo.de

Heiße „Ami-Schlitten“ und jede 
Menge Oldtimer können wie-
der am Wochenende 28. und 
29. Juli beim 15. US-Car-Treffen 
im Centro Oberhausen bestaunt 
werden. Dann verwandelt sich 
der Vorplatz der Coca-Cola-Oase 
wieder in ein wahres Mekka für 
US-Car-Fans. Händlermeile und 
Rahmenprogramm mit jeder 
Menge Musik- und Tanzeinla-
gen werden auch in diesem Jahr 
nicht fehlen. 

TERMINE

Oldtimer
Freunde

für
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Klaus Krüssmann machte seine Leidenschaft zu Mo-
torrädern und Nutzfahrzeugen zum Beruf. Erst fuhr 
er selbst Schwertransporte, dann arbeitete er als 
Ausbilder für die Ruhrkohle-Bildung und schulte 

Bergleute zu Berufskraftfahrern um und gründete schließlich 
die „Fahrschule für alle Klassen“ – letzteres vor 14 Jahren. Heu-
te hat der gelernte Kfz-Mechaniker knapp 25 Mitarbeiter und 
eine Flotte von 15 Fahrzeugen: Reisebusse, Lkw und Pkw. „Wir 
sind viel für die Stadt, für RWO und auch die Köpi-Arena un-
terwegs und bringen die Spieler oder Künstler von A nach B“, 
erzählt Klaus Krüssmann.

Da Krüssmann engagiert in der Aus- und Weiterbildung tätig 
ist, war es nur ein logischer Schritt, dass er seine Motorradaus-
bildung durch das Institut für Zweiradsicherheit zertifizieren 
ließ. Die Zertifizierung beinhaltet unter anderem, dass der 
Fahrschüler von Motorrad zu Motorrad begleitet wird, was bei 
den Schülern sehr gut ankommt.

In seiner Fahrschule werden nicht nur junge Fahranfänger aus-
gebildet, sondern vor allem Kraftfahrer für den Güter- und Per-
sonenverkehr. Krüssmann hat sich von Anfang an auf die Aus-
und Weiterbildung von Kraftfahrern spezialisiert.

Neben der Fahrschule wurde im Mai 2009 die Fahrlehrer-Fach-
schule gegründet. Dort werden angehende Fahrlehrer für alle 
Klassen ausgebildet und auf die Prüfungen vorbereitet. Ne-
ben der Erstausbildung zum Fahrlehrer werden auch sämt-
liche Weiterbildungen in der Fachschule angeboten, sodass 
in Krüssmann die Tradition einer Fachschule in Oberhau-
sen weiterlebt, die in früheren Jahren Lindermann hieß. Alt-
eingesessene Oberhausener werden sich noch erinnern kön-
nen.

Im vergangenen Jahr erweiterte Krüssmann sein Angebot 
noch einmal in der Max-Eyth-Straße: Er eröffnete den Bi-
ker’s Point –  eine hervorragende Anlaufstelle für Biker, 
Zweiradsympathisanten und Reisende – also für nette 

Leute. Am 7. April findet die offizielle Motorradsaisoneröffnung 
im Biker’s Point statt. Bei Livemusik von der „Magic Johnson’s 
Blues Band“ und kühlem Bierchen vom Fass können die Gäste 
nicht nur über die schönsten Reiseziele Europas und der Welt 
philosophieren, sondern auch für die Organisation „Wir gegen 
Krebs e.V.“ spenden. Die Spenden kommen dem Kinderhospitz 
St. Raphael in Duisburg zu Gute.

Dass er Motorsport nicht als reine Männerdomäne versteht, 
zeigt Krüssmann u.a. am 26. Mai: An dem Tag veranstaltet er 
mit Andreas Prinz, „dem Schrauberprinz“, einen Workshop für 
Frauen, bei dem Fragen rund um die Motorradtechnik  beant-
wortet werden. Selbst ist die Frau – auch beim Biken.

Der Terminkalender für den Biker’s Point ist mit weiteren Kon-
zerten und Veranstaltungen bis Ende des Jahres ausgebucht: 
Reisevorträge, Seminare zur Pannenhilfe oder zur medizini-
schen Versorgung bei kleineren Stürzen sowie Workshops zum 
Thema Reisefotografie stehen an. Sollte er einmal kürzertreten, 
so wird ihm bestimmt nicht langweilig, da er noch ganz viele 
Ideen hat, die darauf warten, umgesetzt zu werden.

Klaus Krüssmann eröffnete vor 14 Jahren seine „Fahrschule aller Klassen“

VOM MOTORRADREISENDEN 
ZUM UNTERNEHMER
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Einfach mal!
Für Renault entscheiden

Renault Clio Limited 1.2 16V 75
ab

10.985,– €
inkl. Preisvorteil

4.020,– €*

• Audiosytem R & GO • USB-Anschluss • Bluetooth-Freisprecheinrichtung • Außenlook-Paket in Chrom •
Außenspiegel lackiert in Hochglanz-Schwarz • Klimaanlage • u.v.m. Kurzzulassung 10 Km
Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6;  CO2-
Emissionen kombiniert: 127 g/km; Energieeffizienzklasse: D. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,9 – 3,3;   CO2-Emissionen kombiniert: 135 – 85 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Renault Vertragspartner
Am Pfauenzehnt 15, 46539 Dinslaken, Tel. 02064-44660
Oberer Hilding 34, 46562 Voerde, Tel. 02855-92990
Konrad-Adenauer-Ring 25, 47167 Duisburg, Tel. 0203-5558444
Zum Aquarium 8, 46047 Oberhausen, Tel. 0208-891919
Schaffeldstrasse 2, 46395 Bocholt, Tel. 02871-218890
Klever Strasse 66, 47441 Moers, Tel. 02841-91800
www.bernds.com   •   info@ah-bernds.de

*Preisvorteil für einen Renault Clio Limited 1.2 16V 75 gegenüber der UPE des Herstellers zzgl.
Überführungskosten.



Vor großen Veränderun-
gen steht das LVR-In-
dustriemuseum auf dem 
Gelände der ehemaligen 
Zinkfabrik Altenberg an 

der Hansastraße: Am 29. April wird nach 
gut 20 Jahren die Dauerausstellung 
„Schwerindustrie“ für immer ihre Pfor-
ten schließen. Bis Ende 2018 werden die 
Exponate der Ausstellung abgebaut, de-
montiert und eingelagert. Anfang 2019 
rollen dann die Bagger an und es wird 
mit dem radikalen Umbau der Halle be-
gonnen, so Dr. Walter Hauser, Direktor 
des LVR-Industriemuseums. Hierfür ist 
ein Etat von rund 19 Mio. Euro geneh-
migt, weitere zwei Mio. Euro wird die 
neue Dauerausstellung kosten. Dr. Hau-
ser: „Wenn alles gut läuft, wollen wir ab 
2021 mit der neuen Ausstellung an den 
Start gehen, die ausgehend vom Mikro- 
kosmos Altenberg viele Geschichten 
erzählt und stärker als bisher den Men-
schen in den Mittelpunkt rückt.“

Im Gegensatz zur alten Ausstellung, die 
sehr statisch aufgebaut und von der Ori-
entierung her schwierig war, werde man 
Hauser zufolge modernere Elemente 
integrieren und zeitgemäße Medien ein-
setzen. Die neue Dauerausstellung soll 
sich zudem nicht nur mit dem Material 

Stahl beschäftigen, sondern deutlich fle-
xibler gestaltet werden, um besser auf 
unvorhergesehene Veränderungen re-
agieren zu können. Aufgewertet werde 
auch der Innenhof in Altenberg, der von 
Parkplätzen befreit wird.

Stichwort Überraschungen: Per Zufall 
haben die LVR-Verantwortlichen kürz-
lich ein Loch unter einem Container 
entdeckt. Nachforschungen mit einer 
heruntergelassenen Handykamera deu-
ten auf ein Kellergewölbe hin. Burkhard 
Zeppenfeld, Schauplatzleiter der Zinkfa-
brik Altenberg: „Vermutlich hat sich hier 
der älteste noch erhaltene Teil von Al-
tenberg aus den 1880er Jahren aufgetan.“ 
Der Sache wird natürlich nachgegangen, 
schließlich soll die älteste geschlossene 
Fabrik des Ruhrgebiets ja künftig für die 
Besucher erlebbarer werden.

Was passiert im Museum nach Ende der 
Dauerausstellung „Schwerindustrie“? 
Zunächst läuft die große Sonderaus-
stellung „Energiewenden“ noch bis zum 
28. Oktober. Viele Aktionen sind geplant, 
darunter ein regelmäßiger „Energy Talk“, 
eine Berufsfelderkundung mit Schülern 
der 9. Klasse des Hans-Sachs-Berufs-
kollegs, Filmprogramme, ein Lieder-
macherabend in Kooperation mit der 

Geschichtswerkstatt am 13. April, die 
ExtraSchicht am 30. Juni und die Wis-
sensnacht am 28. September. 

Parallel wird 2018 der Peter-Behrens-Bau 
an der Essener Straße – das bisher nur 
eingeschränkt zu besichtigende Depot 
des LVR-Industriemuseums – als Aus-
weichquartier eröffnet, zunächst ab 
April an den Wochenenden, ab Herbst 
dann als „Vollmuseum“. Anlässlich des 
150. Geburtstages von Peter Behrens 
wird die 5. Etage bereits ab 22. April mit 
der Ausstellung „Peter Behrens – Kunst 
und Technik“ komplett neu eröffnet. Die 
erste große Ausstellung im Erdgeschoss 
heißt dann „Stoffwechsel“ und zeigt ab 
16. September den spannenden foto-
grafischen Bestand aus 100 Jahren Werk 
Ruhrchemie - eine Kooperation mit der 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen. 

LVR-Industriemuseum
Zinkfabrik Altenberg
Hansastraße 20
46049 Oberhausen
www.industriemuseum.lvr.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Di - Fr: 10 - 17 Uhr
Sa und So: 11 - 18 Uhr
Montag geschlossen

Es ist wieder soweit: Vom 3. bis 8. Mai steht Oberhausen 
im Mittelpunkt der Kurzfilmwelt. Über 500 internati-
onale und nationale Kurzfilme für jedes Alter warten 
im Lichtburg Filmpalast an der Elsässer Straße und im 

Walzenlagerkino in Altenberg auf das Publikum. Im Fokus der 
64. Kurzfilmtage steht diesmal der historische Wendepunkt des 
künstlerischen Films Ende der 60er Jahre und dessen Folgen.

Mit dem Themenprogramm „Abschied vom Kino: Knokke, 
Hamburg, Oberhausen (1967 – 1971)“ werden die Auswirkungen 
eines ästhetischen und politischen Umbruchs unter die Lupe 
genommen. Viele Filmemacher stiegen damals aus dem beste-
henden Kinosystem aus, schufen eigene Festivals, Abspielorte 
und Verleih-Kooperativen. Die Folge bis heute: der Film wurde 
auch künstlerisch freier – und politischer. Heute gründen wie-
der viele Filmemacher Kollektive und eigene Entwicklungs- 
labore, um sich dem Zwang zur Digitalisierung zu widersetzen 
und die Kontrolle über ihre Arbeiten zu behalten – das Pro-
gramm „Labs“ stellt einige davon vor.

Auch die Kurzfilmtage selbst entwickeln sich; in diesem Jahr 
gibt es einige strukturelle Veränderungen. Die Preisverleihung 
findet erstmals bereits am Montag, 7. Mai, statt – der Festival-
dienstag, der 8. Mai, ist reserviert für das Kinder- und Jugend-
kino, die Oberhausen-Auswahl sowie ein Programm mit den 
Festival-Highlights.

Außerdem stellen die Kurzfilmtage gleich vier neue Sektionen 
vor: „Conditional Cinema“, „Lectures“, „Labs“ und „re-selected“. 
„Conditional Cinema“ und „Lectures“ sind die „Live-Program-
me“: hier werden nicht nur Filme gezeigt, es sind immer auch 
Live-Elemente der verschiedenster Art dabei. Bei „Labs“ und 
„re-selected“ dreht sich alles um Zelluloid. Zum Beispiel Film-

geschichte als Kopien-Geschichte im Projekt „re-selected“: 
Hier wird gefragt, wo ein Film überhaupt gezeigt wurde und 
mit welcher Kopie? Gibt es unterschiedliche Kopien, weil zum 
Beispiel politisch zensiert wurde? Und was lässt sich daraus 
über die historische Situation schlussfolgern?

Eine Empfehlung für Filmfans sind auch die Archivprogram-
me am Festivalsonntag und -montag, wo Filmarchive ihre Ar-
beit vorstellen und man einiges über Filmarchivierung und 
-restaurierung erfahren kann. Der Kartenvorverkauf startet 
Anfang April. Mit der RuhrTOPCARD gibt es sogar 50 Prozent 
Ermäßigung auf ausgewählte Festivalprogramme.

 Die 64. Internationalen Kurzfilmtage  
 zeigen Filmemacher im Widerstand,  
 1968 und heute 

3. bis 8. MaiIM ZEICHEN DER 
REVOLUTION

TICKETS
Vorverkaufsstart: Anfang April
Einzeltickets: 8 Euro (7 Euro erm.), 6er Karte: 40 Euro 
(35 Euro erm.), Festivalpass: 90 Euro (70 Euro erm.)

TICKETS KINDER- UND JUGENDKINO 
Einzelticket Kinder: 3 Euro, 
Einzelticket Erwachsene: 4 Euro

info@kurzfilmtage.de 
www.facebook.com/kurzfilmtage
www.twitter.com/kurzfilmtage
www.kurzfilmtage.de

DIE
„SCHWERINDUSTRIE“ GEHT,

DER UMBAU BEGINNT
Am 29. April ist in Altenberg Schluss 

für die Dauerausstellung

Verlosung von zwei Tickets für die Eröffnung am 
3. Mai um 19.30 Uhr im Lichtburg Filmpalast. Senden Sie 
bis zum 20. April eine E-Mail an redaktion@oh-stadt-
magazin.de und notieren Sie bitte Ihren Namen, Ihre 
Tel.-Nummer und den Betreff „Kurzfilmtage“.

JETZT GEWINNEN!2 TICKETSFÜR DIE ERÖFFNUNG DER
64. INTERNATIONALENKURZFILMTAGE
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Matthias
Reuter

HALLO ZUSAMMEN,

ist Ihnen mal aufgefallen, dass man 
nichts mehr machen kann, ohne 
hinterher gefragt zu werden, wie es 
einem gefallen hat? Überall gibt’s 
Feedbackbögen: Sind Sie mit dem 
Einkauf zufrieden gewesen? Hat Ih-
nen der Besuch im Hundehotel neue 
Perspektiven eröffnet? Wie gefällt 
Ihnen mein Fahrstil auf einer Skala 
von 0 – 200 km/h? Ständig muss man 
irgendwo Bewertungen abgeben. Ich 
mach das nicht mehr mit. Wenn ich 
in einer Pizzeria sitze, dann möchte 
ich da Pizza essen und was trinken. 
Und ich will nicht darüber nach-
denken, welche Schulnote von eins 
bis sechs ich dem Pizzabäcker geben 
würde. Darum bin ich ja auch nicht 
Lehrer geworden. Wer gerne Noten 
vergibt, der soll Preisrichter beim 
Eiskunstlaufen werden. Da kann 
man das von morgens bis abends 
machen. Wahrscheinlich sogar, ohne 
Schlittschuhlaufen zu können. Aber 
ich bewerte nicht meinen HNO in 
den Kategorien Hals, Nasen und Oh-
ren. Da putz ich mir lieber die Nase. 
Es soll tatsächlich Leute geben, die 
das ganze Jahr über alles bewerten, 
was sie können, alle Hotelfeedback-
bögen ausfüllen und Rezensionen 
zu Spaghettitöpfen im Internet ver-
öffentlichen, aber dann nicht zur 
Bundestagswahl gehen. Und danach 
sind sie sauer, weil sie mit dem Er-
gebnis nicht zufrieden sind. Und das 
kriegen ungerechterweise wiederum 
die Spaghettitöpfe und der Hals-Na-
sen-Ohrenarzt ab. Was soll man dazu 
sagen? Ich kann das nicht bewerten. 
Neulich habe ich einen Straßenmu-
siker mit folgendem Schild gesehen 
„Wenn Sie meine Musik nicht mö-
gen, dann werfen Sie Geld in diesen 
Hut!“ Das ist zumindest mal ne neue 
Richtung. Dafür gebe ich hier heute 
ausnahmsweise mal eine Eins.

Bis die Tage

VON DER GÖTTIN ZUR GATTIN
Ebertbad

Krachend schöne Piano-Songs mit Tex-
ten auf die Zwölf spielt am Samstag, 
24. März, im Ebertbad der Songwriter 
Michael Krebs. Zwischen dem 29. März 
und dem 22. April steht dann die Ei-
genproduktion „Höchste Zeit“ auf dem 
Spielplan in der alten Badeanstalt. Ein 
Stück über Liebe, Fremdgehen, Treue 
und Blödheit. Über Zweisamkeit und 
Verlassenwerden. Also über alle Neben-
wirkungen des Heiratens. Mit von der 
Partie: Nito Torres, Susanne Heyo, Anna 
Bolk, Constanze Jung und natürlich HP 
Lengkeit.  

„Hoffnungslos optimistisch“ präsentiert 
sich am 26. April der gebürtige Schwabe 
Christoph Sieber, und einen Tag später 
lädt Lioba Albus mit „Von der Göttin 
zur Gattin“ zu einer kabarettistischen 
„Tour de force“ durch die Abwasserkanä-
le deutscher Kleinfamiliengemütlich-
keit. In den süßen Köstlichkeiten, die 
der niederländische Entertainer Robert 
Kreis seinem Publikum serviert, bleibt 
immer auch das Bittermandelaroma 
wahrnehmbar (28.4.). Die drei selbster-
nannten Experten von „WDR 2 Copaca-
bana live“ (29.4.) gehen großen Themen 
der Menschheit nach – egal, ob es um 
männliche Kassiererinnen oder die 
Frage geht, ob man einen Joghurt 
auf dem Weg zur Kasse essen 

darf. Am 30. April wird dann ab 21 Uhr 
im Ebertbad mit „Feel Fine“ das Tanz- 
bein geschwungen.

Der Wonnemonat startet mit Felix Lob-
recht, der sich in rotziger Berliner Art 
an seine Schulzeit in Neukölln erin-
nert. Sebastian Pufpaff stellt dann alles 
„Auf Anfang“ (5.5.), bevor Abdelkarim 
kommt, „Staatsfreund Nr. 1“. Abdelkarim 
fragte sich lange, was er eigentlich ist: 
Ein deutscher Marokkaner, ein marok-
kanischer Deutscher oder einfach nur 
abschiebewürdig? Mittlerweile weiß 
er es: Er ist ein Deutscher, gefangen im 
Körper eines Grabschers … (6.5.)

Drei Mitsingabende gibt es zudem im 
Mai: mit Guildo Horn & Die Orthopädi-
schen Strümpfe (2.5.) und mit Nito Tor-
res (19.5.), außerdem das beliebte Rudel-
singen (7.5.). Weiter Schlag auf Schlag auf 
der Bühne im Ebertbad: Frank Goosen, 
das WDR 5 Kabarettfest, der Schweizer 
Comedian Alain Frei, Hiss, Maxi Gstet-
tenbauer, Muttis Kinder, Storno, Mottek, 
das Kommödchen Ensemble und Car-
mela de Feo. 

Ebertplatz 4
46045 Oberhausen
Tel. 0208 205 40 24

www.ebertbad.de
 Linie 956

Tickets gibt es 
auch in den 

Tourist Infor-
mationen am 

Hauptbahnhof 
und im Centro

Eines ist in der „Pension Schöller“ 
sicher: Hier sind wirklich alle 
zur falschen Zeit am falschen 
Ort. Zum Glück ist das nicht 

Deutschland, sondern nur eine deutsche 
Komödie, die am Freitag, 23. März, in der 
Regie von Martin Laberenz Premiere im 
Großen Haus des Theater Oberhausen 
feiert.

In dem Schwank von Carl Laufs und 
Wilhelm Jacoby hat Philipp Klapp- 
roth eine geniale Geschäftsidee: Er 
möchte eine Heilanstalt für Verrück-
te eröffnen! Mentale Zipperlein gibt 
es heutzutage schließlich wie Sand am 
Meer und der Wahnsinn ist ein aufstei-
gender Trend. Ergo – Nerven haben Zu-
kunft, da steckt Geld drin.

Weil ein seriöser Investor natürlich erst 
einmal vor Ort recherchiert, kommt 
Klapproths Neffe Alfred ins Spiel. Der 
will sich als Fotograf selbstständig ma-
chen, doch fehlt ihm das nötige Klein-
geld. Das erhofft er sich von Klapproth. 
Schnell wird man sich einig: Alfred soll 
dem Onkel Zutritt zu einer echten Psy-
chiatrie verschaffen und bekommt dafür 

seinen Traum finanziert. Der Neffe, unter 
Druck, erklärt die Gaststube der Pension 
Schöller kurzerhand zur geschlossenen 
Anstalt – in der Hoffnung, die extro-
vertierten Pensionsgäste erscheinen 
für den Schwindel verrückt genug. Und 
Klapproth kommt voll auf seine Kosten: 
Er trifft einen Weltreisenden, der schon 
alles erlebt hat, einen Major a.D., mit 
dem jede Unterhaltung einer Schlacht 
gleichkommt, eine Schriftstellerin, die 
mit allem, was sie tut, weit übers Ziel 
hinausschießt, einen Schauspieler mit 
Sprachfehler und die Familie Schöller 
selbst. Im wilden Durcheinander um 
normale Verrückte und verrückte Nor-
male weiß am Ende keiner mehr, was ge-
spielt wird …

In „Das dritte Leben“, einer Kooperati-
on mit dem Verein Geschichtswerkstatt 
Oberhausen, wird ab dem 20. April auf 
der Basis von dokumentarischen Materi-
alien in der ehemaligen Rathauskantine 
die kurze Begegnung des Oberhausener 
Antifaschisten Fritz Giga und der Kran-
kenschwester Marta Ende des Jahres 
1934 erzählt. Giga, der als „Hochverräter“ 
galt, war nach einem brutalen Verhör 

von SA-Schergen aus dem dritten Stock 
des Polizeipräsidiums geworfen wor-
den. Die Zeitungen hatten bereits seinen 
„Selbstmord“ gemeldet, aber Giga über-
lebte schwer verletzt. Im Krankenhaus 
kümmerte sich die Krankenschwester 
Marta (Anna Polke) aufopferungsvoll um 
seinen geschundenen Körper. Die Frage 
nach seinem wahren Schicksal ließ sie 
nicht mehr los, ihr bisheriges Weltbild 
bekam Risse.

Weiter auf dem Spielplan des Theater 
Oberhausen: die radiophone Show „Un-
ter uns Indianern“ (Premiere 25. März), 
„Toxic“ (Premiere 4. Mai), „Der futuro-
logische Kongress“, „Schimmelmanns 
– Verfall einer Gesellschaft“, „Das siebte 
Kreuz“, „Ein Volksfeind“ und „Lennon“. 

ZUR FALSCHEN 
ZEIT AM FALSCHEN ORT?

Theater Oberhausen

Will-Quadflieg-Platz 1
46045 Oberhausen
www.theater-oberhausen.de

 Linie 956

Felix Lobrecht
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„Das siebte Kreuz“
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Vor fast sieben Jahren, am 4. April 2011, wurde der Freundeskreis 
der Ludwiggalerie Schloss Oberhausen gegründet. Inzwischen 
gehören dem Verein mehr als 250 Mitglieder an. Vorstandsvor-
sitzende ist Jutta Kruft-Lohrengel, Inhaberin eines Autohauses 
und Präsidentin der Industrie- und Handelskammer für Essen, 
Mülheim und Oberhausen, stellvertretender Vorsitzender ist 
Bernhard Elsemann, ehemaliger Kämmerer der Stadt Ober-
hausen. Weitere Mitglieder des 
Vorstands sind die Oberhausener 
Richterin Anne Hennemann, die 
Steuerberaterin Ingrid Pasch so-
wie der Steuerberater Michael Si-
mon. Beraterin des Vorstandes ist 
die Direktorin der Ludwiggalerie, 
Dr. Christine Vogt. 

Sie alle eint eine große Begeiste-
rung für bildende Kunst und die 
freudige Absicht, einen aktiven 
Beitrag zur kulturellen Stadtge-
sellschaft zu leisten, indem sie die 
Arbeit der Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen unterstützen. Der 
Freundeskreis fördert das Mu-
seum in vielerlei Hinsicht. Die 
wichtigsten Fördermaßnahmen sind die Pflege der Sammlung 
mit Rahmungen, Restaurierungen und Ankäufen von Kunst 
für den städtischen Kunstbesitz, die Unterstützung der Muse-
umspädagogik bei besonderen Projekttagen an Wochenenden, 
die Bezuschussung von Ausstellungsprojekten, beispielsweise 
zur Katalogfinanzierung, und die Finanzierung von Veranstal-

tungen. Dass es bei Ausstellungseröffnungen eine Kleinigkeit 
zu essen und zu trinken gibt, ist ebenfalls dem Freundeskreis 
zu verdanken.

Neben der Förderung und Unterstützung der Ludwiggalerie 
finden für die Mitglieder zahlreiche interessante Aktivitäten 
statt. Zusätzlich zu freiem Eintritt in die Ludwiggalerie und 

Einladungen zu allen Eröffnun-
gen und Sonderveranstaltungen 
unternimmt der Freundeskreis 
exklusive Führungen oder Exkur-
sionen. Besondere Einblicke hin-
ter die Kulissen inklusive!

Einzelmitgliedschaften im Ver-
ein Freundeskreis kosten jährlich 
35 Euro, Schüler, Studenten, Aus-
zubildende, Schwerbehinderte 
zahlen 15 Euro, Familien, Ehepaa-
re und Lebenspartnerschaften 
50 Euro. Firmenmitgliedschaften 
gibt es für 100 Euro im Jahr. Übri-
gens: Mitgliedschaften sind auch 
eine schöne Geschenkidee, nicht 
nur im privaten Umfeld, sondern 

auch für Mitarbeiter eines Unternehmens!

Weitere Informationen gibt es unter www.freundeskreis- 
ludwiggalerie.de oder direkt bei Christiane Brox unter Tel. 
0208 4124924.

EIN AKTIVER BEITRAG ZUR 
KULTURELLEN STADTGESELLSCHAFT

Freundeskreis der Ludwiggalerie zählt über 250 Mitglieder

Gleich zwei Ausstellungen 
(Eintritt frei!) präsentiert 
der Kunstverein Oberhau-
sen noch bis zum 22. Ap-
ril im Kleinen Schloss der 

Ludwiggalerie: Die Panoramagalerie 
zeigt die Ausstellung „Nukuhiva Map“ 
mit großformatigen malerischen Wer-
ken des Künstlers Maik Wolf, das Kabi-
nett widmet sich der Serie „Seidenspin-
nerei“ von Cornelia Schleime.

Maik Wolf, der in Berlin lebt und arbei-
tet, verschränkt in seiner Ausstellung 
zusammengehörige Architekturen, 
Schilder und Fassaden, verdreht und 
verschraubt sie, steckt und türmt sie auf. 
Seine Bilder, aktuelle Arbeiten aus den 
Jahren 2016 und 2017, sind reine Fiktion 

und die in ihnen aufscheinenden Wel-
ten sind bruchstückhaft Erträumtes, 
das nur langsam einen Sinn ergibt. Vor 
allem aber sind sie grandiose Bühnen- 
und Projektionsräume und imposante 
Kulissen, die ihre Geschichte noch fin-
den müssen. Maik Wolf studierte an der 
Hochschule für Kunst und Design in 
Halle und in Paris.

Cornelia Schleimes Bilder spielen mit 
der Faszination des Geheimnisvollen. 
Durch ihre Figurenmalerei hebt sie die 
Grenzen zwischen äußerer und innerer 
Welt auf. In ihrer aktuellen Reihe „Sei-
denspinnerei“, die neun Mädchenbilder 
zeigt, verwendet Schleime erstmalig 
Seide als Bildträger anstelle von Papier. 
Diese neue technische Variante hat sie 

während eines Aufenthalts auf den Ka-
narischen Inseln für sich entdeckt. Cor-
nelia Schleime lebt und arbeitet in Berlin 
und Brandenburg, sie studierte Grafik 
und Malerei an der Hochschule für Bil-
dende Künste in Dresden (1975-1980) 
und erhielt 2005 eine Professur an der 
Kunstakademie Münster. 

MAIK WOLF UND
CORNELIA SCHLEIME

LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen
Konrad-Adenauer-Allee 46
46049 Oberhausen
www.ludwiggalerie.de

 Linie 956 u. 966

Kunstverein präsentiert zwei 
Berliner Künstler im Schloss
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 Mit viel Herzblut bei der Sache: Jutta Kruft-Lohrengel, Ingrid Pasch,  
 Bernhard Elsemann, Michael Simon und Dr. Christine Vogt (v.l.n.r.) 
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Über den eigenen Tellerrand 
blicken und sich für andere 
einsetzen. Für Manuela Krey 
ist das eine Selbstverständ-

lichkeit. Die Friseurmeisterin engagiert 
sich seit Jahren in Oberhausen und ins-
besondere in „ihrem“ Stadtteil Osterfeld. 
Doch nicht nur sich selbst verlangt sie 
immer wieder neues Engagement ab, 
auch für ihre Mitmenschen hat sie eine 
klare Botschaft: „Wenn sich jeder ein-
bringen würde, wäre unsere Welt eine 
bessere.“

Vor 15 Jahren gestaltete sie ihren ers-
ten Wünschebaum zu Weihnachten. Bei 
der Aktion schrieben junge Mütter mit 
ihren Kindern Wünsche auf Zettel und 
hängten diese an einen Tannenbaum. 
Kunden und  Freunde konnten sich 
Wünsche aussuchen und diese dann er-
füllen. „Bedacht wurden damals Bewoh-
ner des Gertrud-Zillich-Hauses“, erzählt 
Manuela Krey. Heute kommen die Ge-
schenke zu Weihnachten benachteilig-
ten Kindern in ganz Oberhausen zugute. 

Doch nicht nur zum Fest der Liebe en-
gagiert sich die Oberhausenerin. Im ver-
gangenen Sommer gestaltete sie einen 
zusätzlichen Wunschbaum für die Ferien, 
bei der Sommerwünsche für Mädchen 
und Jungen aus sozial schwachen Fami-
lien erfüllt wurden. Darüber hinaus ist 
Manuela Krey für ihre Haarschneide-Ak-
tionen bekannt. „Alle sechs Wochen etwa 
schneiden wir bei mir im Salon den Kun-
den kostenlos die Haare. Ich verlange 
dann lediglich eine Spende von fünf Euro 
von meinen Kunden. Viele geben für den 
guten Zweck dann natürlich auch mehr“, 
berichtet die 47-Jährige. Zwischen 800 
und 1.000 Euro kommen so jährlich für 
ein karitatives Projekt zustande. 

„Das Geld ist mal für das Hospiz in Os-
terfeld, mal für Flüchtlingsprojekte“, so 
Krey. Zuletzt wurde das gespendete Geld 
für den Förderverein der Gesamtschule 
Osterfeld bereitgestellt. In einer Projekt-
woche, die die Friseurin mitgestaltete, 
wurde ein Teil des Schulgebäudes erneu-
ert.

Aber nicht nur soziale Projekte liegen 
der Osterfelderin am Herzen, auch in 
puncto Sauberkeit möchte sie ein Vor-
bild sein. „Ich halte seit Jahren den 
Bahnhofsvorplatz vor meinem Geschäft 
in Osterfeld sauber, zupfe Unkraut und 
befreie das Stück von Unrat. Zudem habe 
ich einen zusätzlichen Mülleimer bei der 
Stadt beantragt“, so Krey. Um in ihrem 
Stadtteil etwas mitbewegen zu können, 
ist sie zudem jährlich für das Osterfelder 
Stadtfest im Einsatz und im Vorstand 
des Bürgerrings tätig. 

Und welchen Wunsch hat Manuela Krey 
für die Zukunft? „Ich ärgere mich maßlos 
über den Egoismus einiger Menschen. 
Ich würde mich freuen, wenn sich mehr 
Leute für soziale Projekte engagieren 
würden.“

SOZIALES ENGAGEMENT 
AUS LEIDENSCHAFT

Manuela Krey liegen ihre Mitmenschen am Herzen

 Für den guten Zweck gerne ehren-  
 amtlich im Einsatz: Manuela Krey. 
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„Es macht glücklich und zufrieden, ein Stück weit etwas zurück-
geben zu können.“ So beschreibt der Oberhausener Zahnarzt Jan 
Cyril Schneider (37) sein Engagement für die Stiftung „Zahn-
ärzte ohne Grenzen“. Bereits zweimal hat der seit kurzem junge 
Familienvater seine Praxis in der Innenstadt zugemacht, um für 
zwei Wochen ehrenamtlich humanitäre zahnmedizinische Hil-
fe zu leisten: im Oktober 2015 auf den Kapverden, im September 
vergangenen Jahres in Sambia – dort gemeinsam mit dem Ober-
hausener Zahntechniker Reinhold Schulz.

Die 2004 ins Leben gerufene Stiftung „Zahnärzte ohne Grenzen“ 
ist heute weltweit tätig, einzige Voraussetzung: die Lage in den 
Ländern muss stabil sein. Jan Schneider wurde durch eine Fach-
zeitschrift auf die Stiftung aufmerksam. Dringend gesucht wur-
den Zahnärzte mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung für 
einen Pioniereinsatz auf den Kapverden westlich von Afrika.

Der bekennende Afrika-Fan Jan Schneider musste nicht lange 
überlegen. Einsatzort war ein Notfallkran-

kenhaus mitten im Slum der Haupt-
stadt Praia auf der Insel Santiago. 

Knapp 80 Menschen warteten 
dort bereits am ersten Tag auf 
das Ärzteteam. Bei 100 Prozent 
Luftfeuchtigkeit, 35 Grad Au-
ßentemperatur und einfachs-
ten klinischen Voraussetzun-
gen ein Knochenjob von 8 bis 
18 Uhr nahezu ohne Pause. 
Schneider: „Wir trafen auf jun-
ge Patienten mit schlimmem 

frühkindlichen Karies. Es gab 
kaum einen Zahn, der nicht be-

handlungsbedürftig war.“ 

Kein Wunder, auf der vom Zuckerrohranbau geprägten Insel 
steht Süßes aller Art ganz oben auf dem Ernährungsplan, obwohl 
die Menschen dort allgemein sehr sportlich sind. Kunststofffül-
lungen, die das Team selber eingekauft hatte, wurden eingesetzt 
(„wir haben meist gleich eine ganze Kieferhälfte betäubt“), oft 
blieb aber nur die Möglichkeit, die bereits zerstörten Zähne zu 
ziehen. Bei Erwachsenen nicht so einfach: Afrikaner haben meist 
größere Zähne mit festeren Wurzeln als Mitteleuropäer. 

Seine Patienten erlebte Schneider auf den Kapverden wie auch 
in Sambia als „unglaublich freundlich, dankbar und nur wenig 
ängstlich“. Ein zweiter wichtiger Aspekt der Hilfseinsätze ist im-
mer die Aufklärungsarbeit zur Zahngesundheit in den Schulen 
mit Hilfe von Dolmetschern. In Sambia besuchten Jan Schneider 
und Reinhold Schulz mehrere kleinere Stationen im Busch, die 
Termine hatte der dort seit Ende der 1960er Jahre lebende Deut-
sche Hermann Striedl organisiert. Neben den Behandlungen üb-
ten sie mit den Kindern das Zähneputzen, in Sambia macht sich 
bei der Zahngesundheit bereits positiv bemerkbar, dass die Stif-
tung dort schon seit 2009 tätig ist. Zur Belohnung gibt es dann 
kleine Geschenke wie Zahnbürsten oder Spielzeug – finanziert 
auch durch Spenden von Schneiders Patienten in Oberhausen.

„Das Ganze ist eine persönlich sehr erfüllende Geschichte, man 
fährt hin zum Helfen“, resümiert Jan Schneider seine Einsätze. 
Wenn Söhnchen Remy ein wenig gewachsen ist, will er wieder 
los. Nach Afrika natürlich – dann vielleicht nach Togo …     

„EINE SEHR 
ERFÜLLENDE
GESCHICHTE“
Der Oberhausener Zahnarzt Jan Cyril Schneider hilft ehrenamtlich Menschen in Afrika

 Beim Hilfseinsatz  
 in Sambia 

4544

gutes leben gutes leben

 freies WLAN 

 kostenloses Parken

 Bero Oberhausen

 Kindersamstag: 1x im Monat

Emilian & Emilio T.

  Weil es hier den  

  Kindersamstag gibt!  

Von 11-17 Uhr am Gastro-Treff: 24.3. / 21.4. / 19.5.  Mitmachen und Spaß haben. 

Concordiastraße 32 . 46049 Oberhausen . Tel.: 0208 857780 . www.bero.de



AUSSERGEWÖHNLICHE 
MEERESBEWOHNER ERLEBEN

SEA LIFE Oberhausen

Am 20. März eröffnete die neue 
interaktive Themenwelt „Su-
perfische“, die 2018 im SEA 
LIFE Oberhausen zu Gast sein 

wird. Damit werden die bislang 17 Unter-
wasserwelten des Großaquariums um 
ein weiteres Erlebnis bereichert.

Große und kleine Besucher haben dann 
die Möglichkeit, außergewöhnliche 
Meeresbewohner zu entdecken und an 
interaktiven Stationen mehr über ihre 
ganz speziellen „Superkräfte“ zu erfah-
ren. In der neuen Themenwelt werden 
vom Flugkünstler über den Meisterjäger 
bis hin zum Vergrößerungsgenie ver-
schiedene Lebewesen spielerisch vorge-
stellt. Dabei können die Besucher unter 
anderem lernen, welche Superkraft ein 
Clownfisch hat und was den Feuerfisch 

außergewöhnlich macht. Ist die Antwort 
gefunden, können Besucher selbst aktiv 
werden und einen eigenen „Fantasie-
fisch“ kreieren.

Und auch sonst gibt es jede Menge zu 
entdecken. Mit über 5.000 Meeresbe-
wohnern in mehr als 50 speziell angeleg-
ten Becken und einer Ausstellungsfläche 
von rund 4.000 Quadratmetern ist das 
SEA LIFE Oberhausen das Größte seiner 
Art in Deutschland. 

Besonders beliebt ist bei Besuchern der 
zehn Meter lange Acrylglastunnel, der 
beim Durchgang die Möglichkeit bietet, 
Rundkopf-Geigenrochen, verschiedene 
Haiarten und die große Grüne Meeres-
schildkröte „Twiggy“ aus nächster Nähe 
zu beobachten. 

In der Haiaufzucht können Besucher 
Haie und Rochen beim Heranwachsen 
beobachten und in der Schutzbucht in-
teraktiv und spielerisch Tipps zum Bei-
trag für den Meeresschutz erhalten. 

Zudem kann beim Aufenthalt im SEA 
LIFE Oberhausen ein Ausflug mit dem 
Glasbodenboot über ein tropisches Riff 
unternommen werden. Im Außenbe-
reich begrüßen dann ganz besondere 
Bewohner die Besucher: Dort befinden 
sich die Asiatischen Kurzkrallenotter, 
die einen Blick in ihre verspielte Welt 
gewähren. 

Weitere Informationen auf 
www.sealife.de

NACHWUCHSARCHITEKTEN 
GESUCHT
Kinder können im LEGOLAND Discovery Centre ihre eigene Traumstadt 
planen und bauen

Seit einiger Zeit bietet das LEGO-
LAND Discovery Centre Ober-
hausen kleinen Nachwuchsar-
chitekten und Stadtplanern die 

Möglichkeit, ihre eigene Traumstadt zu 
bauen.

Im neuen Spielbereich „LEGO City Buil-
der“ dreht sich alles um das Thema mo-
dernes Stadtleben. An zwei Bautischen 
können sich junge Gäste entscheiden, ob 
sie helfen wollen, einen coolen Skatepark 
in LEGO City zu bauen, oder ob sie den 
Tag mit der LEGO Friends Clique in He-
artlake City verbringen möchten. Nach 
Herzenslust darf in beiden LEGO Welten 
gebaut und gestaltet werden, um die neue 

LEGO-Stadt bunter und lebendiger wer-
den zu lassen.
 
Alle Besucher, die ein paar Anregungen 
für Bauwerke suchen, finden im neuen 
Spielbereich viele Tipps und Aufgaben, 
die sich schnell und kreativ umsetzen 
lassen. 

Neben der LEGO City Builder Welt gibt 
es im LEGOLAND Discovery Centre 
noch viele weitere Dinge zu entdecken. 
In der LEGO-Fabrik können Kinder 
miterleben, wie ein LEGO DUPLO Stein 
hergestellt wird, auf der Pirateninsel 
kann eine echte Piratenfestung erklom-
men werden und im 4D Kino erwachen 

die größten LEGO Helden zum Leben. 
Auspowern können sich Mädchen und 
Jungen im LEGO Indoorspielplatz wet-
terunabhängig an 364 Tagen im Jahr. 

Weitere Informationen und Termine zu 
LEGO City Builder und allen weiteren 
Highlights im LEGOLAND Discovery 
Centre Oberhausen gibt es auf Facebook 
und auf: www.legolanddiscoverycentre.
de/oberhausen
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Ein kurzes Gerangel, eindrehen, aushe-
ben, werfen: Scheinbar mühelos bringt 
Alexandra ihren mehrere Köpfe größeren 
und etliche Kilogramm schwereren Trai-
ningspartner sicher zu Fall. Auch Margret 
beherrscht die Technik des O-goshi, des 
großen Hüftwurfs, ohne Schwierigkei-
ten. Beim Training der Hobbygruppe des 
Judo-Team Holten lernen erwachsene An-
fänger und Wiedereinsteiger jeden Diens-
tag vom Werfen über das richtige Fallen 
bis hin zu Halte- und Würgegriffen alles, 
was zum Judo-Sport gehört. Auch beim PSV 
Oberhausen und dem Turnerbund Oster-
feld heißt es immer mittwochs beziehungs-
weise freitags „Bewegt älter werden mit 
Judo“. 

„Mich haben Ästhetik und Dynamik faszi-
niert. Judo ist nicht martialisch und keine 
Kraftmeierei“, so die 45-jährige Alexand-
ra, die seit vier Jahren in der Hobbygrup-
pe der Holtener trainiert und es dort bis 
zum orange-grünen Gürtel, dem 4. Kyu-
Grad, geschafft hat. Gerd Schäfer, 55 Jahre, 
seit 2004 als Wiedereinsteiger beim PSV 
Oberhausen und dort auch in der Bezirks- 
liga-Mannschaft aktiv, erklärt: „Judo ist 
zwar ein Kampfsport, doch ist dabei nicht 
Kraft, sondern Technik entscheidend.“ Des-
wegen ist „der sanfte Weg“, wie Judo auch 
genannt wird, nicht nur für Kinder, sondern 

ebenso für Erwachsene – Anfänger wie Wie-
dereinsteiger – jeglichen Alters geeignet. 
Kathrin Höntsch, die seit ihrem zehnten 
Lebensjahr Judo zunächst bei der SGO, jetzt 
beim Turnerbund Osterfeld betreibt und 
dort mit der Frauenmannschaft „die Tiger“ 
in der Regionalliga kämpft, ergänzt: „Die 
meisten beginnen im Alter von fünf bis 
sechs Jahren, aber man kann auch noch mit 
80 auf der Matte stehen, wie wir beim Ge-
nerationen-Turnier gesehen haben.“ Oder 
im fortgeschrittenen Alter mit Judo begin-
nen. „Die Bewegungen sind ‚rund‘. Auch 
Erwachsene können Judo daher noch erler-
nen und es zu guten Fertigkeiten bringen“, 
macht Alexandra Hagenguth Anfängern 
Mut. Das Training ist zudem ganzheitlich 
ausgerichtet. Ob Turnübungen wie Pur-
zelbaum und Radschlag oder kräftigende 
Liegestützen und Ausdauertraining: Judo 
ist ein sehr guter Ausgleich für den Stress 
in Beruf und Alltag, stärkt den Rücken und 
verbessert die Fitness. Außerdem werden 
Reaktionsvermögen, Geschicklichkeit und 
Beweglichkeit geschult. Fähigkeiten, die 
helfen können, sich im Alltag sicherer zu 
bewegen und Stürze zu vermeiden. „Weil in 
allen Gruppen die Judoka nach ihrem Alter 
eingeteilt sind und nicht nach dem Leis-
tungsstand, trainieren erfahrene Sportler 
und Anfänger gemeinsam und profitieren 
voneinander“, sagt Kathrin Höntsch.

„Bewegt älter werden“

„Bewegt älter werden mit 
Judo“ heißt es beim PSV immer 
mittwochs von 19.30 bis 20.30 
Uhr im Gymnastikraum der 
Hans-Böckler-Schule an der 
Otto-Dibelius-Straße.
www.psv-oberhausen-judo.de

Die Hobbygruppe des Tbd. Os-
terfeld trifft sich freitags, 19.30 
bis 21 Uhr, in der Sporthalle 
der Gesamtschule Osterfeld 
an der Lilienthalstraße.
www.tbdo1911judo.de

Dienstags in der Zeit von 20 
bis 21.30 Uhr trainiert die Ho-
bbygruppe des Judo-Team 
Holten in der Sporthalle des 
Sophie-Scholl-Gymnasiums 
an der Tirpitzstraße.
www.judo-team-holten.de

!

VOM SANFTEN WEG, MIT ÜBER 
40 JAHREN JUDO ZU LERNEN 

Die gute Nachricht vorweg: 
Das traditionelle Rad-
rennen XXXL Rück findet 
auch in diesem Jahr am 

Pfingstsonntag, 20. Mai, statt. Nach-
dem der Oberhausener Radsportver-
ein Blau-Gelb das Radrennen aus or-
ganisatorischen Gründen nicht mehr 
veranstalten konnte, richtet es jetzt 
der Rad-Club Olympia Gelsenkirchen- 
Buer aus. Der Renntag wird ab 13 Uhr 
auf der Mellinghofer Straße gestartet. 
Von dort geht es rechts in die Nath-
landstraße, nach 400 Metern rechts in 
den Priestershof, dann wieder rechts 
in die Mühlenstraße und schließlich 

zurück auf die Mellinghofer 
Straße. Der Rundkurs ist 

2.200 Meter lang und 
hat mit 700 Metern 

eine der längs-
ten Zielgeraden 
in Deutschland 

– spannende 
Sprints sind 
garantiert.

Fünf Radrennen stehen Pfingstsonntag 
auf dem Programm, rund um die Stre-
cke wird es wieder eine familiäre At-
mosphäre mit einem kleinen kulina-
rischen Dorf am Ziel geben. Beginnen 
werden die Amateure C über 30 Run-
den, danach geht es für Hobby- bzw. 
Jedermann-Fahrer über 20 Runden um 
die offene Oberhausener Stadtmeister-
schaft. Gegen 15.30 Uhr dann eine Pre-
miere: Beim Junior-Cup-Rennen für 
Kinder starten Kids im Alter zwischen 
drei und fünf Jahren auf der Zielgera-
den zu einem 300-Meter-Rennen. Im 
Anschluss treten Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft und Sport bei einem 
Gästefahren in die Pedale.

Pünktlich um 16 Uhr erfolgt der Start-
schuss zum XXXL Rück Radrennen 
über 40 Runden. Es gibt verschiede-
ne Sonderwertungen, so wird u. a. ein 
hochdotiertes Sprint-Trikot ausgefah-
ren. Erstmals wird auch ein Leyders- 
preis-Trikot der Dekra vergeben. Es 
gewinnt der Fahrer, der am Ende die 
meisten Wertungspunkte geholt hat.

PFINGST-
SONNTAG 

WIRD 
GESPRINTET

Radrennen ist gesichert

NATHLANDSTRASSE

OBERHAUSENER STRASSE

PRIESTERSHOF

MÜHLENSTRASSEM
EL

LI
NG

HO
FE

R 
ST

RA
SS

E

START/ZIEL

Der BIG Oberhausen Urban Trail 
kommt wieder. Mit vielen Überra-
schungen und neuen Attraktionen 
an der Strecke startet die zweite Auf-
lage des Erlebnis- und Entdeckungs-
laufs am Sonntag, 8. Juli, durch Ober-
hausens Neue Mitte. Auf knapp zehn 
Kilometern geht es mitten durch Se-
henswürdigkeiten und ungewöhnli-
che Orte, statt nur an ihnen vorbei. 
Anmeldungen und weitere Infos un-
ter www.oberhausenurbantrail.de.

Der besondere Reiz des Laufs besteht 
in der Mischung aus Sport, Spaß und 
Städtetour – ohne Zeitmessung und 
Leistungsdruck. Verschnaufpausen 
gibt’s ebenso wie Fotostopps oder 
Selfies vor ungewöhnlicher Kulisse. 

Schnelligkeit ist dagegen nur bei der 
Anmeldung gefragt, denn die Start-
gebühr steigt mit der Teilnehmer-
zahl.

Natürlich führt die Strecke wieder 
durchs Centro, auch das Cinestar ist 
wieder dabei. Erstmals laufen die 
Teilnehmer mitten durchs Tryp-Ho-
tel und können sich mit etwas Obst 
am Frühstücksbuffet stärken. Wei-
tere Attraktionen werden erst in 
den kommenden Wochen verraten, 
um die Spannung und Vorfreude zu 
steigern. Besonders reizvoll wird die 
Strecke auch dadurch, dass sie fast 
kreuzungsfrei ohne störende Autos 
auf Fuß- und Radwegen verläuft.

LAUFEND UND STAUNEND 
DURCH OBERHAUSEN
Urban Trail startet am 8. Juli - früh anmelden lohnt sich
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Am Dienstag, 15. Mai 2018, fin-
det mit dem zweiten Firmen-
lauf Oberhausens die Fortset-
zung des Sport-Events statt, 

das im letzten Jahr mit mehr als 2.200 
aktiven Läufern und 120 Teams eine er-
folgreiche Premiere feierte. Auch in die-
sem Jahr richtet sich der Lauf an Firmen 
mit  Laufbegeisterten unterschiedlicher 
Fitnesslevel, für die der Spaß und das 
Gemeinschaftserlebnis im Vordergrund 
stehen. Oberbürgermeister Daniel 
Schranz übernimmt wieder die Schirm-
herrschaft. 

An Strecke und Programm haben die 
Organisatoren gefeilt, sodass die Läufer 
eine gelungene Kombination von alten 
und neuen Strecken-Highlights erwar-
tet. Einer dieser Höhepunkte ist sicher-
lich der neue Start- und Zielbereich, 
denn der Startschuss fällt am AQUAPark 
Oberhausen. Mit dem großen Außenare-
al und der hochmodernen Infrastruktur 
ist das Spaßbad für die Veranstalter der 
ideale Standort. Mit dem Wechsel vom 
Stadion Niederrhein zum Bad wurde 
auch auf die konstruktive Kritik der 
Teilnehmer aus 2017 reagiert, die das 

enge Marathon-Tor im Stadion Nie-
derrhein als ärgerliches Nadelöhr 

empfanden. 

Insgesamt hat die Strecke, die 
offiziell von der Barmenia prä-

sentiert wird, eine Gesamtlän-
ge von 5,9 Kilometern. Dazu 
gehören natürlich auch die aus 

2017 bekannten Highlights wie 
die Route entlang des Rhein-Her-

ne-Kanals, der Laufabschnitt durch das 
Autohaus Bernds, das Centro und in 

diesem Jahr neu der Olga-Park und 
der Gehölzgarten Ripshorst. 

Auf der in diesem Jahr optimier-
ten After-Run-Party haben 
alle Läufer, Firmenangehörige, 
Freunde und Familie wieder die 
Gelegenheit, den Lauf und die 

Erlebnisse entlang der Strecke 
Revue passieren zu lassen und 

bei einem leckeren Kaltgetränk 
und einem schmackhaften Im-
biss gemeinsam zu Livemusik 
zu feiern. Wichtiger Bestandteil 
der After-Run-Party ist wieder 

die Siegerehrung: Neben dem 
schnellsten Läufer, den schnellsten 

Herren- und Damen-Teams und dem 
größten Team werden diesmal auch der 
schnellste Chef und der schnellste Azubi 
ausgezeichnet.

Auf der Webseite zum Firmenlauf 
www.oberhausener-firmenlauf.de kann 
man sich bis zum 29. April anmelden. Die 
Startgebühr beträgt € 17,50 (zzgl. MwSt.). 
In Anbetracht der Teilnehmerzahl des 
letzten Jahres sollten Laufbegeisterte 
nicht zu lange zögern, denn es sind ma-
ximal nur 3.500 Startplätze zu vergeben. 
Unter der Sektion ‚Teamservice’ finden 
die Nutzer viele Zusatzoptionen, wie 
die Möglichkeit, einen Team-Pavillon zu 
mieten, Team-Shirts zu bestellen oder 
bereits vorab Wertmarken zu erwer-
ben. Wer noch auf der Suche nach Hilfe 
und wertvollen Tipps für die Vorberei-
tung ist, wird auf den Sonderseiten von 
VIACTIV und Kaufland fündig. Dort kön-
nen sich Firmen-Teams zur kostenlosen 
Laufvorbereitung anmelden und Kauf-
land liefert mit seinen Ernährungstipps 
sowie Rezepten für Sportler die perfekte 
Ergänzung.

Spenden für den guten Zweck werden in 
diesem Jahr besonders großgeschrieben. 
Der Charity-Partner ‚Running for Cha-
rity e.V.’ sammelt wieder für ein soziales 
Projekt und bittet alle Unternehmen 
und Teilnehmer um Spenden. Der Ver-
anstalter kommt dieser Bitte auch nach: 
50 Cent von jeder Anmeldegebühr wan-
dern direkt auf das Spendenkonto.  

Startgebühr: € 17,50 zzgl. MwSt.
Anmeldeschluss: 29. April 2018

Anmeldung, Informationen 
und Trainingstipps unter 
www.oberhausener-firmenlauf.de

Weitere Infos auch bei Facebook 
und Instagram

JETZT WIRD’S HEISS!

3) OLGA-PARK

4)  RHEIN-HERNE-KANAL  

1) AQUAPARK  
OBERHAUSEN

2)  CENTRO

5) RIPSHORSTER 
BRÜCKE/GEHÖLZ- 
GARTEN

6) AUTOHAUS 
BERNDS

START UND ZIEL

2. VIACTIV-Firmenlauf 2018 – jetzt anmelden!

Egal, ob Sie und Ihre Kollegen zum ersten Mal die Lauf-
schuhe schnüren oder sich in Ihren Schränken schon 
die Finisher-Shirts stapeln – die VIACTIV sorgt dafür, 
dass Ihr Team bestens vorbereitet an den Start geht. 

Zusammen mit unseren Kooperationspartnern, der Laufschule 
Oberhausen und dem Run Smart Institut für Sportwissenschaf-
ten, bieten wir Unternehmen im Rahmen des betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements kostenlose Vorbereitungskurse sowie 
die Teilnahme an der zertifizierten VIACTIV Lauftherapie an. 

Das Training erfolgt nach einem erprobten Konzept, dessen 
Basis entspanntes Laufen im aeroben Bereich ist. Nach einem 
intensiven Aufwärmprogramm geht es gemeinsam auf die 
Strecke. Langsame Laufphasen wechseln sich mit erholsamen 

Gehphasen ab; später ergänzen kurze Berg-an-Läufe das Pro-
gramm. Neben Kondition, Selbstmotivation und einer gesun-
den Lauftechnik vermitteln die qualifizierten Trainer wichti-
ges Wissen über Bewegungsabläufe, Stoffwechsel und Atmung.

VORBEREITUNG IST ALLES – JETZT KOSTENLOS ANMELDEN!
Bei Interesse schicken Sie einfach eine Mail an firmenlauf.
oberhausen@viactiv.de, damit wir Ihrem Firmenteam ein indi-
viduelles Trainingsprogramm anbieten können. 

Alle wichtigen Informationen rund um die Veranstaltung 
selbst (Strecke, Startzeiten, After-Run-Party etc.) finden Sie auf 
der linken Seite.

Kostenlose Laufvorbereitung für den 2. VIACTIV Firmenlauf

GUT VORBEREITET 
INS GROSSE RENNEN

BETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNG MIT DER VIACTIV
Und wie läuft es sonst so in Ihrem Betrieb? Seit mehr als 180 Jahren steht die VIACTIV Unternehmen als starker Partner zur 
Seite. Betriebliche Gesundheitsförderung gehört zu unseren Kernkompetenzen. Als sportliche Krankenkasse unterstützen 
wir Sie mit einer Vielzahl maßgeschneiderter Lösungen dabei, Ihre Mannschaft auch über den Firmenlauf hinaus fit zu ma-
chen. Lassen Sie sich beraten! Ihr Ansprechpartner ist Daniel Kessler, Fon: 0203 668803286, Mail: daniel.kessler@viactiv.de

2. VIACTIV FIRMENLAUF 

AM 15. MAI 2018
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Spieletipp

Sheep & Thief ist ein wunderbares taktisches 
Karten-Lege-Spiel. Jeder hat sein eigenes 
Landschafts-Tableau und es gilt, möglichst 
viele Schafe zu halten, Wege zu bauen und 
auch noch einen langen Fluss zu legen. Ziel ist 
es, sehr viele Goldtaler zu erhalten. Über drei 
Runden müssen die Spieler ihre Karten zu-
nächst „draften“, sprich: eine Karte auswählen 
und den Rest an den nächsten Spieler weiter-
geben, bis alle Karten aufgeteilt sind. Nach dem 
„Draften“ werden die Karten reihum gespielt.

Schon bald bevölkern Schafe die Landschaft 
und hin und wieder ist auch ein Stall zu se-
hen. Doch aufgepasst, sobald Fritz, der Fuchs, 
auf einer Karte zu sehen ist, ist Alarm! Der 
Spieler, der Fritz legt, bewegt ihn und alle an-
deren Spieler müssen exakt den gleichen Zug 
machen. Wenn Fritz auf einer Karte mit Scha-
fen ohne Stall zu stehen kommt, klaut er diese 
Schafe. Wer schlau ist, nutzt vorher Gustav, den 
Hütehund, und treibt die Schafe in einen Stall.
Sheep & Thief scheint auf den ersten Blick ein 
Kinderspiel, doch es erweist sich als äußerst 
kniffelig und macht so allen Spaß. Für Profis 
sind direkt noch einige Varianten enthalten. 
Das Material ist hochwertig, die Schafe und 
Fritz, der Fuchs, sind aus Holz.

Auch dieses Spiel kann natürlich im Oberhau-
sener Spieletreff im Jugendzentrum Place2Be 
(Lothringer Str. 20) am letzten Dienstag im 
Monat kostenfrei ausprobiert werden.

Sheep & Thief 
Pegasus Spiele
2 bis 4 Spieler, 
ab 8 Jahren, 
ca. 20 - 40 Minuten
24,95 €

Sheep & 
Thief

In den Sommerferien bietet die Stadt 
Oberhausen wieder Ferienspiele für 
Kinder im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren an, an 15 Standorten in der ers-
ten Ferienhälfte und an acht Standor-
ten in der zweiten. Eine Übersicht aller 
Standorte und Tarife sowie weitere In-
formationen gibt es unter www.ferien- 
spiele-oberhausen.de. Dort können 
ab sofort auch die Buchungen für die 
Sommerferien vorgenommen werden. 
Dies ist natürlich auch telefonisch un-
ter 825-5954 oder 825-3966 möglich. 

Zum Ferienspielprogramm in den 
Sommerferien gehören kleine Aus-

flüge im Stadtgebiet sowie Bastel-, 
Spiel- und Sportangebote vor Ort. Das 
Programm wird von jungen und en-
gagierten Teams unter pädagogischer 
Anleitung gestaltet. Abwechslungsrei-
chen Ferien steht also nichts im Weg. 
An allen Standorten sind folgende Be-
treuungszeiten möglich: Classic von 
9 bis 13 Uhr, XL von 7.30 bis 14 Uhr und 
XXL von 7.30 bis 16 Uhr. Bei den langen 
Betreuungszeiten XL und XXL kann 
auch ein Mittagessen gebucht werden. 
Weitere Fragen beantwortet Martin 
Glowka unter Tel. 825-3966.

ANMELDUNG ZU DEN 
FERIENSPIELEN LÄUFT Deckel von Plastikflaschen einfach wegwerfen? Das 

kommt den Kindern des Kindergartens St. Marien 
an der Elsa-Brändström-Straße nicht mehr in den 
Sinn. Seit September des vergangenen Jahres sam-

meln sie fleißig und eifrig die kleinen Verschlüsse. Der Grund 
dafür: Für 500 Deckel kann eine Impfdosis gegen Kinderläh-
mung gekauft werden, die Mädchen und Jungen in der Dritten 
Welt dringend benötigen. Denn Kinderlähmung, auch Polio 
genannt, ist dort noch immer stark verbreitet und hat schlim-
me Folgen, die von Lähmungserscheinungen bis hin zum Tod 
führen können.

500 Deckel kommen in dem katholischen Kindergarten schnell 
zusammen. „Alle drei bis vier Wochen kaufen wir zehn Kästen 
Wasser, deren Verschlüsse wir behalten“, erklärt Leiterin Wal-
burga Tintrop. Viele Eltern und Großeltern der Kindergarten-
kinder sind mittlerweile ebenfalls im Sammelfieber. Regel-
mäßig geben sie in der Einrichtung Tüten mit gesammelten 
Deckeln ab. 

Seit die Mädchen und Jungen mit der Sammelaktion im Kin-
dergarten begonnen haben, bekommen sie immer wieder Be-

such von Birgitt Pasdzior. Als Vorsitzende des Inner Wheel Club 
Mülheim an der Ruhr/Oberhausen betreut sie die Aktion und 
holt die gesammelten Deckel in regelmäßigen Abständen ab. 
„Der Inner Wheel Club, der einst die Idee zu der Sammelaktion 
hatte, verkauft die Deckel dann an eine Firma, die diese wie-
derverwertet“, erklärt Walburga Tintrop. Der Erlös wird in Po-
lio-Impfungen investiert. 

Gesammelt wird in Oberhausen aber nicht nur im Kindergar-
ten St. Marien: Auch an vielen anderen Orten im Stadtgebiet 
werden die kleinen Deckel für Polio-Impfdosen zusammen-
getragen. Walburga Tintrop: „Wer mitsammeln möchte, kann 
seine Plastikflaschen-Deckel auch im Stadthaus abgeben. Dort 
stehen Behälter für die Aktion bereit.“

Katholische Familienbildungsstätten 
Mülheim und Oberhausen (Stadthaus)
Elsa-Brändström-Straße 11
46045 Oberhausen

SAMMELFIEBER FÜR 
DEN GUTEN ZWECK
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SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

Hola! Soll ich Ihnen mal was verraten? 
Ich steh ja total auf Ibiza. Und als neu-
lich abends im Fernsehen die Wun-
derschön-Reisereportage über meine 
Lieblingsinsel lief, hab ich mich wegge-
schmissen vor Lachen, als auf dem Hippie 
Markt eine Aussteigerin zu der Reporterin 
sagte: Die Insel sei die Sammelstelle für 
Irre aus aller Welt unter freiem Himmel! 
Da haben wir es in Oberhausen doch noch 
verhältnismäßig gut getroffen. Und ein 
bisschen verrückt tut immer gut. Die Fre-
aks von der Rocky Horror Show find ich 
persönlich ja spitze – nur der Sky guckt 
so ein bisschen komisch aus der Wäsche. 
Vielleicht bleib ich dann einfach mal einen 
Sommer hier und guck' mir an, was hier so 
Abgedrehtes passiert … und ist nicht auch 
bei uns schon bald wieder Zeit für Events 
unter freiem Himmel?!? Ich freu mich jetzt 
schon wie irre auf die nächste Oh! …

SOh!CIETY-TALK
 Innovationspreis für Oberhausener Unternehmen: Der  
 Schirmherr des Innovationspreises des Netzwerks  
 ZENIT e.V., Wirtschaftsminister Andres Pinkwart (l.), und  
 der Juryvorsitzende Oliver Koch (r.) von der Hochschule  
 Ruhr-West gratulierten Dr. Matthias Lenord (2.v.l.) und  
 Burkhard Stritzke von Lenord + Bauer zur Auszeichnung 

 Sterne unter sich: Helene Fischer sorgte  
 in der Köpi-Arena für fünf tolle Shows 

Sexy hexy: Die „Rocky Horror Show“ feierte ihre Rückkehr auf 
die Bühne und kam mit gut gelauntem Sky du Mont als Erzähler 
und heißem Aufgebot nach Oberhausen

So viel Zeit muss sein: Sir Rod Stewart gab das erste Konzert seiner neuen 
Tour in der Köpi-Arena und spielte Hits aus fünf Jahrzehnten Rockmusik

Neues Jahr, neues Fest: Zum Neujahrsempfang der Stadt Oberhausen 
begrüßte Oberbürgermeister Daniel Schranz zahlreiche Gäste

 „Sie haben eine Waschmaschine gewonnen!“: Poco-Marktleiter Christian Gudd  
 übergab der Teilnehmerin der Oh!-Leserumfrage, Martina Roder, ihren Preis 

 Gut geschossen: Beim Fotowettbewerb SHOOT NOW! vergab die Ludwiggalerie  
 Preise an drei Nachwuchs-Fotografen, die sich durch ihren sozialkritischen  
 Ansatz auszeichnen 

 Mangas unter sich: Der  
 Revierpark Vonderort lud zur  
 ersten Comic und Manga  
 Convention 

 Gemeinsam stark für Oberhausen: Die Stoag investierte 9,4 Millionen Euro in 25 neue Linienbusse und eine neue  
 Infrastrukturwerkstatt – die Stadtsparkasse Oberhausen steht als starker Finanzierungspartner an ihrer Seite.  
 Mitarbeiter der Stoag und der Stadtsparkasse Oberhausen sowie Bernhard Uppenkamp, Oliver Mebus,  
 Thomas Gäng und Werner Overkamp freuen sich über die Kooperation 

5554

UHREN? SCHMUCK? BEIDES!

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

Auch wenn wir die Zeitmesser im Namen tragen, finden  
Sie bei uns auch ausgesuchten und exklusiven Schmuck  
für jeden Anlass. Natürlich auch zu Ostern!  

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

Yvonne Klatte,
Verkaufsberaterin

ANZEIGE



TICKETSHOPS OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

www.oberhausen-tourismus.de

CentrO am Mitteldom
Mo-Sa: 10 - 20 Uhr 
Langer Freitag: 10 - 21 Uhr

23
März

FREITAG

11
April

MITTWOCH

29
März

DONNERSTAG

10 DIENSTAG
April

24
März

SAMSTAG

25
März

SONNTAG

9
April

MONTAG

Jürgen Lodemann: „Siegfried und 
Krimhild – Die Nibelungen“
Lesung, Literaturhaus Oberhausen 
(Marktstr. 146), 19 Uhr

Pension Schöller (Premiere)
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Luke Mockridge: „Lucky Man“
Comedy, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Lydie Auvray
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Megaherz
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Filme aus dem historischen 
Konzernarchiv des RWE
Kinoabend des LVR-Industrie-
museums, Kino im Walzenlager 
(Altenberg), 20 Uhr

Christian Rudolf & Komitee für 
Unterhaltungskunst
Konzert, Gdanska (Altmarkt), 
20.15 Uhr

Nockrock
Konzert, Resonanzwerk 
(Essener Str. 259), 19 Uhr

Pension Schöller 
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Harry Styles
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
19.45 Uhr

Guns n’ Roses trifft AC/DC
Coverrock-Konzert, CongressCen-
trum Luise Albertz Oberhausen, 
20 Uhr

Butterwegge & Band, 
Vintage Neon, Tante Mayer
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Michael Krebs
Piano-Songs, Ebertbad, 20 Uhr

Opernklasse der Robert-Schumann- 
Hochschule Düsseldorf
Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen, Ebertbad, 11 Uhr 

Frühjahrskunst- und 
Kunsthandwerkermarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr (Eintritt frei!)

FamilienHüttenTour
für Familien mit Kindern von 
8 bis 12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

Was Sie schon immer über 
Bienen wissen wollten
Führung u. Vortrag am Lehrbie-
nenstand, Haus Ripshorst, 11 Uhr

Unter uns Indianern (Premiere)
Theater Oberhausen (Saal 2), 
18 Uhr

Der futurologische Kongress
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Ensemble Piu u. Andreas Gosling
Sonntagsmatinee auf Burg Von-
dern, klassische Kammermusik 
mit Oboe u. Streichtrio, 11 Uhr 

Freies Experimentieren in 
der Zukunftswerkstatt
für Kinder ab 8 Jahren, LVR-Indus-
triemuseum, Hansastr. 20, 
14 bis 17 Uhr

Eskimo Callboy
Konzert, Turbinenhalle 2, 19 Uhr

Höchste Zeit
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr

30
März

FREITAG

Besinnliche Kammermusik 
zum Karfreitag
Musik für Flöte, Cembalo u. Kla-
vier, Ev. Christuskirche (Nohlstr.), 
18 Uhr

31
März

SAMSTAG

Soy Luna
Disney Channel Telenovela, 
König-Pilsener-Arena, 15 Uhr u. 
19 Uhr

Osterfeuer in Buschhausen
Treffpunkt: Parkplatz Brunhildstr., 
16.30 Uhr

Höchste Zeit
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr

Diorama
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24), 21 Uhr

1
April

SONNTAG

Osterspaziergang durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10a), 14.30 Uhr

Schwerindustrie – leicht gemacht
Kinder- u. Familienführung durch 
die Dauerausstellung „Schwerin-
dustrie“, LVR-Industriemuseum, 
14.30 Uhr

5
April

DONNERSTAG

Nachwuchs-Archäologen auf 
St. Antony
Ferienprogramm des LVR-Indust-
riemuseums auf der St. Antony- 
Hütte, 10.30 Uhr bis 13 Uhr (Vor-
anmeldung erforderlich unter Tel. 
02234 / 9921555) 

Cirque du Soleil: „Ovo“
Show, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Havok
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 20 Uhr

Späti: Casino Brutale – 
die Werwolf-Edition
Theater Oberhausen (Pool), 21 Uhr 
(Eintritt frei!)

6
April

FREITAG

Cirque du Soleil: „Ovo“
Show, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Niekse & Gil Hockman
Indie-Folk-Konzert, AKA 103 der 
Ruhrwerkstatt (Akazienstr. 103), 
20 Uhr

Liz & Taylor
Konzert, Kreativquartier 
Eisenheim (Fuldastr. 6), 20 Uhr

Bounce
Bon Jovi Tribute-Konzert, Reso-
nanzwerk (Essener Str. 259), 20 Uhr

Götterdämmerung + Dear Deer
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 21 Uhr

7
April

SAMSTAG

8
April

SONNTAG

Wer singt denn da? 
Vogelstimmen im Frühjahr
Exkursion für Frühaufsteher mit 
anschl. Frühstück, Treffpunkt: 
Parkplatz Haus Ripshorst, 6 Uhr 
(verbindliche Anmeldung 
erforderlich bis 5. April unter 
Tel. 8833433) 

Mord am Montag
Die Krimi-Cops lesen aus ihrem 
neuesten Krimi „Goldrausch“, Fab-
rik K14 (Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Bernd Rinser
Rootsrock-Konzert, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr

Pension Schöller 
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

12
April

DONNERSTAG

TRASHedy
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Frei.Wild: 
„Rivalen und Rebellen Tour“
Rockkonzert, 
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

In The Nursery + 
Spherical Disrupted
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 21 Uhr

Späti: Wunschkonzert –  
Wir kennen eure Lieder
Theater Oberhausen (Pool), 21 Uhr 
(Eintritt frei!)

13
April

FREITAG

„Lieber heute aktiv als 
morgen radioaktiv“
Erzählcafé u. Liederabend zur 
Anti-AKW-Bewegung in NRW, 
LVR-Industriemuseum, 18 Uhr

14
April

SAMSTAG

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
1. FC Köln II
Fußball-Regionalliga-West, Stadi-
on Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Wildkräuter im Frühling – Kräuter-
spaziergang um Haus Ripshorst
Haus Ripshorst, 14 Uhr (verbindli-
che Anmeldung erforderlich bis 
12. April unter Tel. 8833433)

Schimmelmanns – Verfall einer 
Gesellschaft
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Red Hot Chilli Pipers
Konzert, Resonanzwerk 
(Essener Str. 259), 20.30 Uhr

Höchste Zeit
Eigenproduktion, Ebertbad, 19 Uhr 
(viele weitere Spieltermine bis 
einschl. 22. April!)

Easter Rave 2018
Turbinenhalle, 19 Uhr

Deez Nuts, Trash Talk, Capsize
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24), 20 Uhr

5. Oberhausener Schätzchen
Automobil-Treffen für Oldtimer 
u. Unikate, Sterkrader Tor, 
10 bis 14 Uhr

Cirque du Soleil: „Ovo“
Show, König-Pilsener-Arena, 
16 u. 20 Uhr

Best of Popschlager 2018
Turbinenhalle 1, 19 Uhr

Chakuza
Konzert, Resonanzwerk 
(Essener Str. 259), 19 Uhr

Der futurologische Kongress
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Kaya Yanar: 
„Ausrasten für Anfänger“
Comedy, CongressCentrum Luise 
Albertz Oberhausen, 20 Uhr

Jadis (GB) u. Chrystal Palace
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Queen May Rock
Queen-Tribute-Konzert, Crowded 
House Holten (Otto-Roelen-Str. 1), 
20.30 Uhr

„Schwarz-weiß-plus“
Eröffnung einer Kunstausstellung 
von Monika Dworok, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 
11 Uhr (bis 30. Mai!)

Spring-Time 2018
Buntes Familienfest, Zentrum 
Altenberg, 12 bis 18 Uhr 

Gothic Flohmarkt
Kulttempel (Mülheimer Str. 24), 
ab 12 Uhr

Cirque du Soleil: „Ovo“
Show, König-Pilsener-Arena, 
13 u. 17 Uhr

Guten Tag, Herr Jacobi
Hüttendirektor Gottlob Jacobi 
führt durch die St. Antony-Hütte 
u. den Industriearchäologischen 
Park, Antoniestr. 32-34, 14.30 Uhr

Shoot! Shoot! Shoot!
Führung mit Kuratorin Nina 
Dunkmann durch die Ausstellung, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr

Pension Schöller
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Die Tiefe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
18 Uhr

Der futurologische Kongress
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Unter uns Indianern
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Jazz in der Fabrik
Jan Bierther Trio & Sabine Kühlich, 
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64), 
20 Uhr

Dudley Taft & Band
Bluesrock-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

Heino
Konzert, Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

Lebanon Hanover + Selofan
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 21 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Wuppertaler SV
Fußball-Regionalliga-West, Stadi-
on Niederrhein, 13 Uhr

2
April

MONTAG
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CineStar-Kinogutscheine schon ab 10 € – 
jetzt im Kino oder unter shop.cinestar.de
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18
April

MITTWOCH

17 DIENSTAG
April

19
April

DONNERSTAG

Macklemore
Rap-Konzert, Turbinenhalle 1, 
19 Uhr

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

All Pigs Must Die
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 20 Uhr

Das siebte Kreuz
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Imagine Dragons
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Sterkrader Spätschicht
Feierabendtreff auf dem Kleinen 
Markt, 16 bis 21 Uhr

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

20
April

FREITAG

Star Wars In Concert
König-Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

Das dritte Leben des 
Fritz Giga (Premiere)
Ehemalige Rathauskantine 
Oberhausen, 19.30 Uhr 

Antigone
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Lysistrata
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Unzucht
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 21 Uhr

21
April

SAMSTAG

Fahrradbörse in Lirich
Gelände Gemeinschafts-Müll-Ver-
brennungsanlage (Zugang Liricher 
Straße 121), 9 bis 13 Uhr

Impericon Festival 2018
Turbinenhalle, Einlass ab 12 Uhr

Dylan
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

The Australian Pink Floyd Show
König-Pilsener-Arena, 20 Uhr

Schwarzschild
Elektronik-Konzert, Crowded 
House Holten (Otto-Roelen-Str. 1), 
20.30 Uhr

22
April

SONNTAG

Dein Name
Theater Oberhausen (Saal 2), 
11 Uhr u. 15 Uhr

FamilienHüttenTour
für Familien mit Kindern von 
8 bis 12 Jahren, St. Antony-Hütte, 
11 bis 18 Uhr

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort 
(Parksüdteil), 11 bis 18 Uhr

Freies Experimentieren in der 
Zukunftswerkstatt
für Kinder ab 8 Jahren, LVR-Indus-
triemuseum, Hansastr. 20, 
14 bis 17 Uhr

24 DIENSTAG
April

Das dritte Leben des Fritz Giga
Aufführung des Theater Oberhau-
sen in der ehemaligen Rathaus-
kantine, 19.30 Uhr 

Pierre Bensusan
Gitarrissimo-Fingerstyle, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr

25
April

MITTWOCH

Her mit dem schönen Theater!
Eine Gala für Abonnenten und die 
es werden wollen, Theater Ober-
hausen (Großes Haus), 19.30 Uhr

David Hasselhoff
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

26
April

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Das dritte Leben des Fritz Giga
Aufführung des Theater Oberhau-
sen in der ehemaligen Rathaus-
kantine, 19.30 Uhr 

Christoph Sieber
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

27
April

FREITAG

Lennon
Ein Abend von und mit Jürgen 
Sarkiss, Gastspiel des Theater 
Oberhausen in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 18 Uhr

Lakmann feat. Witten Untouchable
Konzert, Resonanzwerk, 19 Uhr

Der futurologische Kongress
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

28
April

SAMSTAG

Großtauschtag der Briefmarken- 
u. Münzfreunde
Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 9 bis 14 Uhr

Ripshorster Orchideentage
Ausstellung, Beratung, Verkauf, 
Haus Ripshorst, 10 bis 18 Uhr 
(auch So., 29. April!)

Best of Unsigned-Finale
Zentrum Altenberg, 18 Uhr

Pension Schöller
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Amok
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Martin Rütter: „Freispruch!“
Show, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Robert Kreis: „Großstadtfieber“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

J.B.O.
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Love Music Festival Oberhausen
u.a. mit „Gestört aber Geil“ u. a., 
Turbinenhalle 1, 22 Uhr

Stomper 98
Konzert, Kulttempel 
(Mülheimer Str. 24), 21 Uhr

29
April

SONNTAG

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
RW Essen
Fußball-Regionalliga-West, 
Stadion Niederrhein, Anstoß, 
14 Uhr

30
April

MONTAG

Das dritte Leben des Fritz Giga
Aufführung des Theater Oberhau-
sen in der ehemaligen Rathaus-
kantine, 19.30 Uhr 

Footworxx
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Reggae into May mit Tribal M
Konzert, Kreativquartier Eisen-
heim (Fuldastr. 6), 20 Uhr

1 DIENSTAG
Mai

Felix Lobrecht: „kenn ick“
Comedy, Ebertbad, 19 Uhr

2
Mai

MITTWOCH

Ludovico Einaudi
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

WDR4 sing(t) mit Guildo
Mitsingspaß mit Guildo Horn u. 
Die Orthopädischen Strümpfe, 
Ebertbad, 20 Uhr

3
Mai

DONNERSTAG

4
Mai

FREITAG

Bilder leihen wie Bücher
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr 

64. Internationale Kurzfilmtage 
Oberhausen
Eröffnung, Lichtburg Filmpalast, 
19.30 Uhr (bis Di., 8. Mai!)

The Dark Blue Orchestra
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Toxic (Premiere)
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Best of Poetry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

5
Mai

SAMSTAG

Automobil-Treff CabriO
Sterkrader Tor, 10 bis 14 Uhr

Vom Zauber der Liebespflanzen – 
Eine Führung für Verliebte
Haus Ripshorst, 14 Uhr (verbindli-
che Anmeldung erforderlich bis 
3. Mai unter Tel. 8833433)

Das große Schlagerfest 2018
präsentiert von Florian Silberei-
sen, König-Pilsener-Arena, 
19.30 Uhr

Ein Volksfeind
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Sebastian Pufpaff: „Auf Anfang“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

6
Mai

SONNTAG

Haiou Zhang (Klavier)
Matinee des Künstlerfördervereins 
Oberhausen, Ebertbad, 11 Uhr

Altenbergfest und Integrationsfest
Buntes Programm für Menschen 
mit und ohne Behinderung, 
LVR-Industriemuseum (Hansastr. 
20), 12 bis 17 Uhr

Aachener Gitarrenduo
Klassikkonzert, Gdanska 
(Altmarkt), 17 Uhr

Abdelkarim: „Staatsfreund Nr. 1“
Kabarett, Ebertbad, 19 Uhr

37. Sterkrader Spiel- u. 
Sportwochenende
Innenstadt OB-Sterkrade, 11 bis 
18 Uhr (zwischen 13.30 Uhr u. 
17.30 Uhr mit 7. Sterkrader Mas-
kottchentreffen)

Frühling im Gehölzgarten Ripshorst
Exkursion, Treffpunkt: Gehölz-
garten Ripshorst, Eingang Ecke 
Osterfelder- / Ripshorster Straße, 
11 Uhr

5. Schiffsparade auf dem Rhein- 
Herne-Kanal mit Familienfest an der 
Marina Oberhausen
14 bis 18 Uhr

Dein Name
Theater Oberhausen (Saal 2), 
14.30 Uhr

Wir machen die 
Schwerindustrie dicht!
Führungen, Lesungen u. Musik 
anlässlich des letzten Tages der 
Ausstellung „Schwerindustrie“, 
LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 14 bis 17 Uhr

Ein Volksfeind
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr
 
WDR 2 Copacabana Live
Ebertbad, 19 Uhr

7
Mai

MONTAG

Rudelsingen
mit David Rauterberg u. Matthias 
Schneider, Ebertbad, 19.30 Uhr

8 DIENSTAG
Mai

9
Mai

MITTWOCH

Silvia Gonzáles Bolivar (Phil Collins), 
Dirk Edelhoff, Martin Engelien, Mel 
Gynor (Simple Minds)
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska, 
20.15 Uhr

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Olga Grjasnowa: 
„Gott ist nicht schüchtern“
Lesung in Kooperation mit der 
Geschichtswerkstatt Oberhausen, 
Literaturhaus Marktstr. 146, 19 Uhr 

Rockabilly Night mit The Jets, 
Restless u. Lucky Lunatics
Kulttempel (Mülheimer Str. 24), 
21 Uhr

10
Mai

DONNERSTAG

Wildkräuter auf der Brache Vondern
Exkursion, Treffpunkt: Parkplatz 
Haus Ripshorst, 11 Uhr

WWE live
Wrestling-Show, König-Pilse-
ner-Arena, 19.30 Uhr

Alain Frei: „Mach dich frei“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

15
April

SONNTAG

Modelleisenbahn- und 
Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 11 bis 16 Uhr

„Die Wiege der Ruhrindustrie“
Geführter Rundgang durch die 
St. Antony-Hütte u. den Industrie-
archäologischen Park, 14.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 14.30 Uhr

Quartett Rheinsaiten
Klassikkonzert, Gdanska, 17 Uhr

Das siebte Kreuz
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
18 Uhr

Cesar Millan: „Once upon a dog“
Show, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Astrid North
Konzert, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

„Das stählerne Zeitalter“
Führung durch die Ausstellung 
„Schwerindustrie“, LVR-Industrie-
museum, 14.30 Uhr

Erzählcafé: Babcock erzählt!
Museumscafé des LVR-Industrie-
museums (Hansastr. 20), 16 Uhr

Ein Volksfeind
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Lazuli
Konzert, Zentrum Altenberg, 
19 Uhr

Lioba Albus: „Von der Göttin zur 
Gattin“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Schlager, Tanz und tausend Träume
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (auch Sa., 28. April, 20 Uhr, u. 
So., 29. April, 16 Uhr!)

King Rocko Schamoni
Show, Drucklufthaus, 20 Uhr 

Epitaph
Rockkonzert, Gdanska (Altmarkt), 
20.15 Uhr

The Offenders
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24), 21 Uhr

Tanz in den Mai
mit „Feel Fine“, Ebertbad, 21 Uhr

Patricia Vonne Band
Konzert, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20.30 Uhr
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GASOMETER OBERHAUSEN
Ausstellung „Der Berg ruft“ 
(bis 30. Dezember)

Di–So sowie an Feiertagen 10–18 Uhr  
(montags geschlossen, in den NRW-Feri-
en an allen Wochentagen geöffnet)

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112
www.gasometer.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Dauerausstellung „Schwerindustrie“ 
(150 Jahre Eisen- und Stahlindustrie 
an Rhein und Ruhr; nur noch bis 
29. April!)

Sonderausstellung „Energiewenden – 
Wendezeiten“ (bis 28. Oktober 2018)

Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER 
PARK
Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ 
Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
„Shoot! Shoot! Shoot!“ – Fotografien der 
60er und 70er Jahre aus der Nicola Erni 
Collection (bis 27. Mai 2018)

Maik Wolf u. Cornelia Schleime zu Gast 
beim Kunstverein Oberhausen (Panora-
magalerie Kleines Schloss; bis 22. April 
2018)

„Glück Auf! – Comics und Cartoons von 
Kumpel Anton über Jamiri bis Walter 
Moers“ (Kleines Schloss, 2. Mai bis 
9. September) 

Di–So   11–18 Uhr  
 Schloss Oberhausen, 

 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di–So  11–18 Uhr
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront –  
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“

Mi u. So  14–18 Uhr 
Eintritt frei!

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

STAGE METRONOM THEATER
Musical „TARZAN“
Di u. Mi  18.30 Uhr  
Do u. Fr  19.30 Uhr  
Sa   14.30 u. 19.30 Uhr  
So   14 u. 19 Uhr

 CentrO, Linie 961 
Tickets unter: 01805 4444 
www.musicals.de 
oder in den Tourist Informationen am 
Hauptbahnhof u. im Centro (Mitteldom)

KONDITOREI-MUSEUM 
ZUCKERTÜTE
Holtener Str. 126 
Di, Do u. So 13–18 Uhr 
(Eintritt 5 Euro, ermäßigt 3 Euro) 
Gruppen werden gebeten, sich unter 
Tel. 0208 621 787 15 anzumelden

FEIERABENDMARKT AUF DEM 
SAPORISHJA-PLATZ
Do., 26. April 
Mi., 9. Mai 
Do., 24. Mai 
jeweils von 16 bis 20 Uhr

12
Mai

SAMSTAG

Unterwegs auf dem O.-Wanderweg
12 km-Wanderung mit dem 
Sauerländischen Gebirgsverein 
Oberhausen, Treffpunkt: Holtener 
Marktplatz, 10 Uhr

Naturgartentag 2018
Führungen u. Workshops, 
RVR-Informationszentrum Haus 
Ripshorst, 12 bis 18 Uhr

Maxi Gstettenbauer: „Lieber Maxi 
als normal!“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr

Kasalla
Konzert, Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Rantanplan
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Katie Kern
Gitarrissimo-Bluesrock, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr 

Special Rock Night
mit Formosa, Blazing Jack u. Dan 
Hunter, Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20.30 Uhr

13
Mai

SONNTAG

Mädchenklamotte – 
Der Mädelsflohmarkt
CongressCentrum Luise Albertz 
Oberhausen, 11 bis 16 Uhr

15 DIENSTAG
Mai

16
Mai

MITTWOCH

17
Mai

DONNERSTAG

2. Viactiv-Firmenlauf
Start u. Ziel: Aquapark, Rahmen-
programm ab 17.30 Uhr, Start des 
Laufs um 19 Uhr

Ma Valise
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Das siebte Kreuz
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

d. ramadan
Theater Oberhausen (Pool), 
20 Uhr (bis 17. Juni jeden Mittwoch 
u. Sonntag um 20 Uhr!) 

Sterkrader Spätschicht
Feierabendtreff auf dem Kleinen 
Markt, 16 bis 21 Uhr

Vogel des Jahres 2018: Der Star
Veranstaltung der BUND/NABU- 
Kindergruppe, Treffpunkt: 
Projekthaus Gute Str. 19, 16 Uhr 

Storno: „Die Sonderinventur“
Musikkabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Arms And Sleepers
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

18
Mai

FREITAG

Kaizer u. Vanished
Konzert, Resonanzwerk (Essener 
Str. 259), 19 Uhr

19
Mai

SAMSTAG

Ehrlich Brothers
Zauber-Show, König-Pilsener- 
Arena, 19 Uhr

Michael Wendler
Konzert, Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

20
Mai

SONNTAG

Duo Ascolto
Sonntagsmatinee auf Burg Von-
dern mit Susanne Wohlmacher 
(Flöte) u. Carsten Link (Gitarre), 
11 Uhr

Pfingstradrennen
Start u. Ziel: Mellinghofer Straße, 
Beginn 13 Uhr (Hauptrennen um 
16 Uhr!)

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum 
(Hansastr. 20), 14.30 Uhr

24
Mai

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

25
Mai

FREITAG

Pension Schöller
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Carmela de Feo ist La Signora: 
„Die Schablone, in der ich wohne“
Ebertbad, 20 Uhr

Comedy & Friends
Crowded House Holten 
(Otto-Roelen-Str. 1), 20.15 Uhr

11
Mai

FREITAG

Food Lovers – Street Food Markt
Zentrum Altenberg, 17 Uhr (bis 
einschl. So., 13. Mai, 19 Uhr!)

Still Collins
Phil Collins- u. Genesis-Tribute- 
Konzert, Kulttempel (Mülheimer 
Str. 24), 19.30 Uhr

Vanessa Mai: „Regenbogen“-Tour
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Hiss: „Südsee, Sehnsucht und 
Skorbut“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

Nachgewürzt – die Kabarettshow 
mit Live-Band
Gast: Olaf Bossi, Zentrum Alten-
berg, 20 Uhr (auch Sa., 12. Mai)

Fledermausführung auf der Route 
Industrienatur
Treffpunkt: Parkplatz Haus 
Ripshorst, 20.30 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
Wattenscheid 09
Fußball-Regionalliga-West, 
Stadion Niederrhein, Anstoß,  
14 Uhr 

Musical Mix-T(o)ur
Die schönsten musikalischen 
Höhepunkte der bekanntesten 
Musicals, Revierpark Vonderort 
(Freizeithaus), 17 Uhr

Pension Schöller
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 18 Uhr

Muttis Kinder: 
„das Epische Programm“
A-Cappella-Konzert, Ebertbad, 
20 Uhr

Bushido: „Black Friday“-Tour
Turbinenhalle 2, 20.30 Uhr

Pension Schöller
Theater Oberhausen 
(Großes Haus), 19.30 Uhr

Schlager, Tanz und tausend Träume
Show, Theater an der Niebuhrg, 
20 Uhr (auch Sa., 19. Mai, 20 Uhr!)
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KARTEN UND INFOS UNTER 
WWW.EBERTBAD.DE ODER 0208/2054024

29. MÄRZ BIS 22. APRIL 2018

DER VORVERKAUF LÄUFT!

VON BLOMBERG/GERLITZ/WOLF
IN EINER BEARBEITUNG VON GERBURG JAHNKE 

UND ANNA BOLK

REGIE: GERBURG JAHNKE
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DAS KOMMT  
IM MAI
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 25. Mai 2018

RADFAHREN IN OBERHAUSEN:
Was gibt’s Neues?

FIX UND FOXI:
Neue Ausstellung in der Ludwiggalerie

FRONLEICHNAMSKIRMES:  
Vom 30. Mai bis 4. Juni 

steppt in Sterkrade 
wieder der Bär

So einfach machen Sie mit: Senden Sie schnell die richti-
ge Zahlenkombination bis zum 15. April an die Redakti-
on. Per E-Mail an Redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
postalisch an: Redaktion Oh!, OWT GmbH, Essener Str. 51, 
46047 Oberhausen. Bitte den Betreff „Rätseln und gewin-
nen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-Nummer und Ihre Adresse 
angeben. Viel Glück!
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Jetzt Gewinnen!
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EUROPAS GRÖSSTES SHOPPING- UND FREIZEITZENTRUM.
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